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Ein neues Ruhmesblatt der Nler.

Oldenburg , 28 . März.Gestern abend lief folgendes Telegramm des Kaisers an de» Grotzyerzog einr
Sr . König !. Hoheit dem Grotzherzog von Oldenburg

Oldenburg.
Bel B . . und bei dem Sturm auf Dr . . hat Dein Regiment 9tne« seinen alten Ruhm aus das höchste bewährt . Dein Land kann stolz seinaus die Laten seiner Söhne.

Wilhelm ! . ^

Vorwärts!
Berlin , 27. März , abends. Amtlich.
Zu beiden Seiten der Somme

sind unsere Armeen in langsam
fortschreitendem Angriff.Bon unserem militärischen Mitarbei¬ter wird uns da ^n geschrieben:Aus den Nachrichten der frangostschen Press« kam, manschließen , daß General Foch nun auch der Form nach denLberbcfehl über die englischen und fran-zö fischen Heere erhalten hat. Haig und PLtainwerden damit aus den Rang von Gruppenführern heradge-drückt.

Der schwerste Teil der Aufgabe, die die deutsche Hee-rrSleitung sich und den Truppen gestellt hatte, ist gelöst ; dieSchlacht des Stellungskrieges ist endgül¬tig gewonnen, unsere Armeen haben die alte deut¬sche Linie , die biS zrnn 1 . Juli 1916 behauptet wurde, wie-dergcwonnen und zum großen Teil überscii-ritt-en , Die Ver¬folgung hat begonnen, und ihr reiht sich die weniger schwereAufgabe an, es nicht ern« »t zum Stellungskriege kommensu lassen . Unsere unvergleichlichen Truppen suchen sie zu«'süssen, indem sie dem überall weichenden G-sogner ohneUnterlaß nachdränAen und den Widerstand seiner Nach¬huten in scharfem Zupacken brechen . Selbstredend wirdder Gegner seinerseits mm alles versuchen , seinen wankendenScharen neue Verstärkungen zrszuführen . und wird vielleichiseine Reserve - Armee, soweit sie noch un¬versehrt ist . zum Gegenangriff« ansetzen.Die Kämpfe sind also sicher noch nicht zu Ende.Me eine Schlacht, die grvge, ist siegreich beendet: Ai-° ert , Lihons , Rohe , Noyon sind in unserenAnden ; aber schon steigt eine neue Schlacht, wahr¬scheinlicher eil« Reihe von Schlachten, am Horizont em¬por . Tenn das Untern chmen dec deutsch n He r s et ungkonnte leicht in einer einz-vgen Angriffsschlacht gipfeln,^ bedeutet vielmehr einen ganzen Angriffsfeldzug , d«rVW Krieg entscheiden soll. Schr vorsichtig drückt Ge-pkral Ludendorfs sich aus : „Was daraus weiterUrden wird, läßt sich heute noch nicht bestimmen.
"«Nr dürfen aber anuehmen , daß in seinem Kopfe schon^sr ein ganz bestimmtes Bild davon vorhanden ist . w 'a^ Planmätzig vEer werden soll. Natürlich rechnet? wnt der Gegenwirkung des Feindes , und wir dürfengratis vertrauen , daß sein Geist bereits auch die MittelWegen bereit hält . Hat er doch d-n Angriff des S1 . MS "z^ ufang Februar bestimmen können und den Heit--auf den Tag genau innegehalten — dabsr aber doch» Feind zu überraschen gewußt.So

sich die Bewegungen der deutschen HeersN ^
ibtzt feststellen Kissen , bildet dir G «Len ^ "

im- r
" « feststehenden Drehpunkt ; hier . Ul

d umhg
' w -en feststehenden Treypunn ; ynr . unmittel-tzt -l). der Scarp « . hat sich dis gegens 'i ige Lage derÖlungen fast gar nicht verändert , je weiter nach Sil¬in s.P ? w mehr . Bei Albert haben unsere TruppenHain.» schiverer Arbeit etwa 40 Kilometer , beihî ŝ urt und Rohe etwa ebensoviel gewonnen . BonKg»« fick, unsere Linie auf Noyon wieder etwasZurück ; der Raumgewinn von La Fsre b :Si"ren « gegen M Kilometer . Dir Front der Ar.ich und v. d. Marwitz ist etwa auf Amiens,U . tzmier gegen di« Liaje Montdipiev-gerichtet.

ArUWdes WES W WM.
enqirscvr unä fpsnrösisevr LeiederrleMer. —St . Pool unä vsuienr untrp lstep -ilsu« »'. — 0erUuwiÄSt 'jteviicvr Seutzeve KngkMsAeist.

Berlin, 27 . März . WTB.Das alte Somme-Schlachtfeld mit seine« zerstörtenStädten , ausgeriffenen Straßen , unzähligen StellungenGrabensyftemen, Dwhtverhaue» und Ruinendörfern liegt imRücken der deutschen AngrisfStruppen. Box ihnen breitersich französisches Land aus , das bisher von derKriegKfurie verschont blieb . An vielen Stellen lodern roteBrände zum Himmel. Durch besondere Kavalleriekommandos lassen die Engländer die Wohnhätten und Fluren ihrer Bundesgenossenverwüsten» angeblich , um den deutschen Vormarsch zuhemmen , de» gleichwohl tagelang weder Kanäle, Flüsse,versumpfte Trichterzonen noch stärkste englische Befestigun¬gen aufhalten konnte». Bereit« liege« die wichtigen Bahnzentre « und StapelplStzr St . Pool und Do » lensunter schwerem deutschen Fernste » « «. Mi,dem reicht»^ erbeuteten Piomergeräl und Material werdenalle Stratzenzerstörung« , schnell wiederhergeftrüt. In Poz 'ereS wurde neben « ohlgefüvten Werkstättenviel rol¬lende « Material erbeutet, darunter allein AiFeldbahnlokomottven. Immer wieder werden überallungewöhnlich schwere blutige Verlustevex Engländer festgestrllt . Bej Noyon grenzen diekhakibraunen englischen an die hellbraunen französischen Leichensrlder . Das Sommetal ist ein englischer Kirchhof . In»er Muise bei Clery lag ei « völlig zusammrnge-sch offene « englische,S Arpilloch 'ieregimenlmit 4V Geschützen.Dir ganze Größe des Sieges von Bapaumestellt sich erst jetzt heran». Die Engländer haben vergeh,lich Division auf Division eingesetzt. Ihre zuununterbrochenen Gegenangriffen nacheinander vorgeworfe-mn Reserven hatten die Stärke einer Armee . Im AirgrifsS-gcbiet durchbrach dir Armee Beton », während ihr Nordflügcl zähesten Widerstand brach, mit ihr-m, südliche« Teilweitere rückwärtige Stell,mgen. Der rücksichtslose Angriffs,geifi der vordersten deutschen Truppen, die auf die «ngeboteneAblösung verzichten , mach , sich glänzend betohnt. Die engli.schcn Armeen sind durch die kopflose Verausgabung itzeer Re-serven und durch vergebliche Lwfrrung ganzer Divisionen nichtweniger geschädigt als durch de« moralisch «, Eindruck ihrerunerwartet großen Niederlage. Englische Gefangene vonallen Front teilen klagen über die englische Führung die alleBesetzte zu spät erteilt, die Herrschaft über die Truppen vcr.liert, Verbände durcheinander wirst und ungeheure Verlusteverschuldet.
Angesicht« der fortgesetzten deutsche« Siege, die de«Gegner bereit» zwangen, britische , französische und amerika¬nische Reserven von säst allen Fronten her eiligst tn denKamps pi werfen, versuchen die sranzösilch - briti-schev BeruhtinngSberlchle die

deatkche« Verlust«
tnS angemessene zu übertreibe» . Sie vergessen öle Erfahrung-er großer Durchbruchsschlachten , die bewiesen , daß ein ge-schickter Angrriser wenige * blutet al» der Bertetdig- r . Auchjetzt übertrefsen die gegner' schen Verluste die deutschen umein. Vielfache » . Andernfalls hätten die Deutschen tbre nunschon sieben Tage währende Lst-mstve nicht sorlsetzen könne«.Dezimierte Truppen drirchktürmrn nicht ein k>0 KilometertieseK, stärksten » ouKgebaute » untz zäh verteidigte« Gelände.Ntze, «srotze tzkkn i« startuLLP« Wtverstaud ksstri duz

Feind Blut . In den eng massiert eingesetztenenglischerVerbänden herrscht Verwirrung; sie vermischensich. Eine geordnete Besrhtserteilung wird zur Unmöglich,keil. In den helsten Kämpsen wird der Feind immer wiedergeworfen. Seine frischen Reserven werden tn die Nieder¬lage hinetngerlssen. Unaushaltsam aber dringt derdeutsche Siegeslauf immer tiefer tn da« Herz des seiadUchevLandes.
Der Geist , der die Führer und Truppe« nach ihrergroben Ersotgen beseelt , ist auch angesichts der «ngcheurcrTragweite des Durchbruches von jeder UeberhcbunLweit entfernt. Eine dankbare , ja fromme Stim¬mung liegt über allen. Die Truppen empfinden wie da»mais nach dem Siege bei Leuthen des groben Königs Grena»-irre , die ihrem geliebten König mit dem Choral „Nnrdanket alle Gott" über das Schlachtfeld hinweg nach Liffofolgten. In der Brust eines jeder dieser bis in den ToLgetreuen Männer lebt das Bewnbtkeia der Größ»dieser weltgeschichtlichen Stunde , in der end¬lich Gericht gehalten wird mit dem aumaben»den Briten « » m , das so viel Blut und Träne«über die leidende Welt brachte.Lin höherer generrlljtahroMrlrrberichtet von der grotzen Kampffront:D« Prophezeiung derer, die behauptet«« , eS V-Mirfenur der Erstürmung des englischen Grabensyftems, mn M>ganze englisch« Führung k, Verwirrung zu stürzen , bewahr¬heitete sich nicht nur vom erste» bis dritten Gefechtstagesondern auch im ganzen Verlauf der jüniAften Operationenglänzend. Di« drohende Katastrophe, welche dir englisch*Ärrrroe anscheinend besonders aus nördlicher Richkeng überBapaume besürchtete , veranlaßt« die feindliche Führung»ohne Rücksicht aus dse Vedi»f,cksse an den Nr« >cN inköpf - und sv st emlosem Entgegenwerfen allerverfügbaren und herankommenden Divisionen die Deutschenaufzuhaltrn. Wenn sie hierdurch an den , einen oder dem a;r-acren Punkte eine Verzögerung des deutschen Angriffs er¬zielen konnte , so brach an anderen Stellen der engüscheWiderstand um so rascher . Nicht einmal hinterden stärksten F l u ß a b s ch n i t ten, wie der Somme-gelang e» den Engländern , dauernd Widerstand zu ke-istenImmer wieder wurden ihre Linien durchbrochen Immersystemloser wurde die Führung . Immer schleuniger wurdever Rückzug . Dis Beute mußte sich nach Zahl mW Malerin!ins Ungeheure steigern Leichenfelder , wie sie nach « uKsn-iengendenMen aus den verschiedensten Kriegsschauplätzenkaum jemals dem Auge sich darboten, bezeichnet«« die Ortsdes energischen feindlichen Widerstandesoder die Sielten, Wssie englischen Truppen, von allen Seiten mnfätzt der Ver¬nichtung anheimMeu . Die Zahl der erobertemGeschütze übertrifft nach vorläufiger Schätzung diebis herin freien Fcldschlachten erreichteHöchstzisser Das stolze englische Heer, das unter derFührung seines viel gepriesenen Oberfeldherrn schon imSommer 1917 in Brüssel einzuziehen gedachte , ist heute mitgroßen Teilen im Rückzuge.

Albert , ä !s 5tM an 6er Kvere.Mbert liegt fast genau im SchneidepuM der Stoßrich.kmg-en von Bapaume und von Peronns aus , die zur Haupt¬sache zwei Eisenbahnlinie« folgen, die in Albert zusam-menlaufen. Die Stadt ist denn muh in erster Linie aGEisenbahn - und Verkehrsknotenpunkt zu be¬werten. Sie liegt zunLM an der von Paris «uS über Amiensnach Arras führenden Hauptlinie der französischen Nord¬bahn, Ferner zweigen hier nach links und rechts zwei bedeu¬tende SchienewstrLnqe atz . Rach Westen hi« ist Albert mitDoullens verbanden, nach Osten hin über Fricourt einer¬seits mit Brave für Somme und weiterhin mit Rosiör «» «nSanierr «, andererseits mit einer in weitem Bogen nachNorden auOweichenden Bahn mit Per-r-nne. Albert liegtaber ferner auch im Tai der Tncre, durch sas von nltersherein hervorragender Verkehrsweg aus dein Tal der Sommenach Norden in die Picardie und nach Flandern führt.Albert war von jeher wohl der bedeutendste Platz an d«Ancrr , nach der es «rstirünglich auch genannt wurde. Sei¬nen jetzigen Namen hat es erst zur Regiermrgszei: KSnfgLudwigs XN1. erhalten. Dieser scheickte es im Jahre 1617st irrem Günstling EHarle » d'Albert. Herzog von Luvin -s . de*da« Städtchen Ancre dann nach seinem Gescküechtsiianrenumtanft«.
In zweiter Linie kommt Albert, das vor dem Kriegtungefähr lg kittü Eimvohne? zählte, als Jntmßricort in Be»trachl . Am dem utendsten »st die Eisenindustrie MbertA,

Hierzu r êi Brilage«. ^



Ne « ms -d « rtzrevö zwanzig NerkstME , kre ssvsr 8mO
Arbeiter beschäfrigei« und ist eine der hauptsächlichsten Quc !-
len des Reichtums dieses OrteS.

kür Swsrr ZellÜckso kriSÜEv.

Mus die Depesche des ersten Vizepräsidenten des

Reichstages, D r . P a asche , an den Kaiser ist folgende
Antwort eiN'MHangM:

Für die mir übersandten Glückwünsche deS Reichstage«
sage ich meinen wärmsten Dank . Dir Taten der Armee,
Welche in den letzten Tagen geleistet find , reihen sich würdig
an die glänzendsten Wassenersolge des Krieges . Vorberei¬
tung , Führung und die Energie der Truppe « haben mit
Gottes Hilfe Englands Heeresmacht schwer ersciMrcrt . Täg¬
lich geht es trotz zähen Widerstandes weiter
vorwärts. Die Zahl der Gefangenen ist groß , die Beute
an Kriegsmaterial unermeßlich.

Möckfte das deutfüzir Volk, besonders seine erwählten
Vertreter , aus der Größe der Leistungen erneut da« feste
Vertrauen schöpfen, daß das deutsche Schwert un«
den Frieden erzwingen wird. Möchte eS erken-
neu , daß es jetzt heißt , auchindevHe i mat mit ge.
spannter Ausdauer Siegeswillen zu zei.
gen . Dann wird der kommende Weltfrieden
durch deutsche Kraft gesicherter sei « als
bisher. Dazu helfe uns Gott.

gez . Wilhelm I . kl.

Reichskanzler Graf von Hertling richtete nach dem gro¬
ßen deutschen Siege im Westen: an den GeneralfeldmarschaL
von Hindenburg folgende Dopesche:

Voll aufrichtiger Bewnndernnig für die herrlichen
.Laten unseres Heeres unter Eurer Exzellenz und Ihres
Ersten GeneralquartrerrMisters bewährter Leitung be»
Mße rch mit freudiger Genugtuung die Vorleistung des
höchstens militärischen Ehrenzeichens an Eure Exzellenz
und die so verdiente Auszeichnung Ihrer Mitarbeiter.
Mit mir freut sich das ganze deutsche Volk , das mit so
berechtigtem Vertrauen aus Eure Exzellenz blickt und
weiß , daß , wo Hindenburg und Ludendorff führen , der
Sieg eine Notwendigkeit ist. gez . Hertling.

Der Generalfeldmarschall ließ dem Reichs¬
kanzler daraufhin folgende Antwort zugehen:

Eurer Exzellenz sage ich für die freundlichen Worte,
die Eure Exzellenz anläßlich des Sieges über das eng¬
lische Heer an mich zu richten die Güte hatten , tief emp¬
fundenen Dank . Im Vertrauen auf unsere herrlichen
Truppen haben wir den großen Schlag gewagt . Stolz
daraus , unter der Führung und unter den Augen ihres
obersten Kriegsherrn zu fechten, schlagen sic sich über alles
Lob erhaben . Jeder Mann ist erfüllt von dem Bewußt-
sein , daß es um die Zukunft des geliebten Vaterlandes
geht . Das Heer wird nicht Nachlassen, bis es mit Gottes
Hilfe der Heimat eine « ganzen Greg erkämpft hat,
den sie als Grundlage ihrer aus einen kraft¬
dollen deutschen Friede « gestützten Zu¬
kunft braucht . gez. Hindennburg.

Kleins politische Nachrichten,

vir Luksrestei ' verhanMungen.
Berlin , 28 . März . WTB . Der „Berl . LokcA-Anz .

"

meldet aus Budapest : Der Berichterstatter des „ Pesti
Naplo " meldet aus Bukarest : Die Verhandlungen in den

und Tr . v . Kühlmann werden Bukarest dann ver¬

lassen . Mit Rücksicht aus die Empfindlich¬
keit der Königin, nie mehr nach Cotrozeni zu«
rückkehren zu wollen , wenn die Verhandlungen dort be¬
endet würden , wurden d e Verhandlung n in den letzten
Tagen in das Handelsministerium verlegt

Die ReichStagSersatzwahl im Wahlkreise Zwickau , Sie
durch den Tod des Abg . Stelle ( U. S .j notwendig geworben
Ist , wird am iS. Mai stattfinden.

Starkes Steigen des MarklurscS . Das siegreiche Vor¬
gehen tm Weste« hat in StockstMn in, höchst bemerkenswer¬
ter Weise den MarAurS boeinflußt . Dieser stieg mn 4^ .
Kronen , wa . die bisher höchste Steigerung für einen ein-
zigen Lag bedeutet . Im privaten NachmsttsgsveiSehr
erfuhr der MarKurS eins weitere Steigerung um nahezu
2 Kronen.

ArbMKbatatllsne a»S Zuchthäusler «. Wie die „Ostsee-
zeittmg * erfährt , steht eine Bunde -srstSversrdmmg für di«
Heranziehung ehemaliger Zuchthäusler zu Arbeiten im
Interesse der Kriegführung bevor . — Eine solche Verfügung
würde dom dringenden , immer wieder law werdenden Ruf
nach nutzbringender Verwendung der zahlreichen gemein¬
gefährlichen Elemente entsprechen , die nach den zurzeit noch
bestehend « , gesetzlichen Bestirmmmgen für den Heeresdienst
nicht in Betracht kommen , WM sie früher einmal mit Zucht-
aus bestraft worden sind. Die Zahl der Verbrechen hat
sich in letzter Zeit so gehäuft , daß besonder « Maßnahmen,
die eine scharfe Beaufsichtigung und z-weckerrtsprechende Ver¬
wendung im Sinne der Vereidigung unseres Vaterlandes
einschließrn » entschieden zu begrüßen wären.

Unser « Niedersachscn.
Berlin , SS. März . WTB . Ueber die Mecklen-

vurge r hat sich der Kaiser sehr lobend ausge¬
sprochen . In dem Danktoftgvarmn an den G -roßherzog
Heißt es : „Ich habe die 17 . Division auf dem Gchlachb-
feld « besucht . Sie hat sich unvergleichlich geschlagen.
Besonders beglückwünsche ich Dich zu Deinem Grena¬
dier - Regiment Nr . 88 , das aus eigenem
Entschluß da - Dorf Satignie » erstürmte"

Große Explosion bei Newqsrk.
Rewtzork , SK. März . WTB . (Router . ) Di « Stadt wurde

M» Nachmittag von einer starken Explosion erschüttert.
Wie gemeldet wich , flogen Munitionswagen am
Güterbahnhss von J « rseh - City in die Lust . Me
Trümmer fln-gen Feuer . Meine folgende Explosionen be¬
wiesen . dach das Lager Schfthbcvarf enthielt.

Zur Kriegslage.

Auch den Trost haben d '« Emgiandor mB Frainrosen vor.

loren , daß es ihnen gelingen musst , wre ft» fest behauptet «« ,
die Deutschen an der alten Somme -Linie van ISIS auszu-

haAen , so daß wir dann nur das verwüstete Tr -ichtergeiänds
des von Hindenburg aufg -egevenert Gebietes Mrück« obert

hätten . Wir sind aber schon kräftig da rüber hmans borge-

drurrgen und verfolgen die weichende« EnMiwer zu beiden

Seiten der Somme auf breiter Front . Albert luchnwn wir

im blutigen Kampf , und wie die Smsnffiut wälzen sich di«

Wogen der deutschen Heere wefkivächs. -so daß di« EnMnDer
die völlige Auftollun -g der Flanke HatgS setzt ernsthaft be¬

fürchten . F och soll die sämtlichen Divisionen seiner Reserve-
armse bsvetts oinzusetzen gezwungen seilt. Blau weiß nicht,

wohin das Hauptquartier flüchten mußte . Jedenfalls war

die englische Führung der Lage durchaus nicht gewachsen . Es

gelang ihr ebensowenig , wie 1915 bei Nieuve Ehapelle und

1917 bei Cambrai , di« nötigen Verstärkungen rechtzeitig her-

anznbringen und dem Vordringen der Deutschen einen Damm

en-ig '.geilzusetzen , so daß die strategische Frage , dre bei den

gegnerischen Dnichbruchsversuchen muner bereits nach einigen

Tagen jedes Jnterffse verlor , sich jetzt noch in voller Span¬
nung befindet.

Di« ernste Lage bannte Clemenceau an tarn»
Sette , und mit überwältigender Wucht erstand die Forderung
-eines attcheitlichen Oberbefehls der feindlichen Front aufs
neue . Der Kriegsrai von Versailles hat elend Bankrott
gemacht , und die Engländer sollen ihren Widerstand gegen
den französischen Oberbefehl schon aufgegeben haben . Man
werß nur noch nicht, ob Foch , Joffre oder Miain oder wer
sonst. Es scheint indessen der erster« gesiegt zu haben in die¬
sem Wettbewerb . Die Räumung des sich unter unserer Fern-
befchießuwg mit den neuen Kruppschen WunverkanoMN - win¬
denden Paris verstärkt die Verwirrung immer mehr . Und
dabei wissen die Feinde genau so Mt wie wir , daß die bis¬
herige Frühlingsschlacht der beiden deutschen Nordarmeen
nur die Bedeutung eines gewaltigen Vorspiels hat,
wie Stegemann sich im „Bund " cmsdrücki. Wann und
wie das eigrnMche Drama anhebt , das allxrdmgs ist bislang
noch jedem verborgen . Wir stehen nur noch 25 Kilometer vor
Amiens, dem Haupffitz der Engländer in- Nordfvankreich,
an der Verbindung Paris -London . Ueber die Hälfte des ewg-
lrschen Heeres und ein TM des französischen ziehen sich ge¬
schlagen zrrrück . Unsere Armeen drängen nnaufhctttsam nach,
besonders auch di« schwer« Artillerie mit einer nie für möglich
gehaltenen Schnelligkeit — di« ZM - ist Moß und furchtbar,
und jede S -tmrde und j-ever Tag können Neues und Gewal¬
tiges gebären.

Di« Franzosen zeigen zveBbewußte Regie . Wie es
in Wirklichkeit in Pan -s anssi -eht . das werden wir nicht ge¬
wahr . England rafft sich fieberhaft zusaMMM , um durch
Heimarbeit die Verluste an der Front anszugteichen . Die
Regierung wirbt erfolgreich für den Hilfsdienst , und Churchill
beschwört die Arbeiter , aus die Osterseiertage zu verzichten.
InAmerik a nimmt man die Erweitern ^ des nationalen
Dienstes unter dem Druck der schKmmsn Nachrichvsn wahr.
Pershing beklagt sich bitter über den schlechten Offiziers-
Nachschub , der von einer kindlichen Ahnungslosigkeit sec. In
Bordeaux ist ein« polnisch« Hssvesabteilnmg ans Amerika
gelandet , die für die Entente kämpfen will , also treffenden
FaLoS gegen die eigenen Brüder . Dich- poftmsthe Verwirrung
ist nur ein BÄd dos großrussischen Durcheinanders , das sich
noch lange rvich-t klärt , wenn wir mrch im AugsnMck keine
Gedanken dafür haben . Trotzky will die Rote Garde wei¬
ter auAbauen , und die Beshrmdsgösaindien soll«« nach Peters¬
burg zurücKehven wollen . Di« SeLsMndigkMsbesiröbungen
ernzclncr Landschaften führen zu erneuten Kämpfen ; die jetzige
Negierung hat das Land noch garmcht m der Gewalt . Man
sieht immer noch die Bereinigung der Maximalsten und der
Ko-fake» Kefahrdrohend vovcms . Aber das alles ändert nichts
an unserer Besveümg vom östlichen Druck, der sich in unserer
ungohermnten AuSbvettung im Westen am gkücWchsten bekun¬
det . Jakob Falke urteilt dahin , daß die Entente keinen
Sinn Br die Realitäten , der Bierbund kein Gefühl Br Im-
PondevabiNrn habe . Wir befinde « wn§ zur Hott in einer Lagt,
dl« uns Rücksichten «ms JmponderabMen niM mehr gestattet
mrd fis auch überflüssig macht. Desto sichsr« fchein-eu wir
die Realitäten zu beheMfchen . Das hat sich im Osten jeden¬
falls gezeigt , und Kühlmann ist anscheinend der Mann
der ächte« Wirklichkeit. Anders als foch ehemaliger Borge¬
sthier . der Fürst Sichnowsky, von dessen dffiHRnaristher
Bestrafung jetzt gesprochen wird . Das BoKS-rmpftndrn kann
sich gcrrnicht daibe, beruh i-se -n, daß dieser Schädig « der deut¬
sche» Interessen ungestraft hermnWuft , nachdem- es die Be¬
hörde » versäumte « , ch« zu fassen, als er «sch in Dienst war.

Indessen , die Ereignisse sind größer «Ls devattige Schat¬
ten auf ihrem Pfttde . Der Gang des rttftnhsfttn MugenS
im Westen legt ums- cmdive Dertzflichchnge« cms, als uns mtt

solche« Nebendingen zu beschäftigen^ Den - stegverkündsüden
Worts » Hindenburg« stell«« wir die Mrchnworie des
Kaisers an die Volksvertreter an die Seite , daß auch die

Htttttt mit gespannter Ausdauer für den S ' -eq arbeiten müsse.
Ü<bor allem aber leuchtet die Zielsetzung eirrss kraftvol¬
len deutschen Friedens, für den der Siag di« B or.
aüssetzung sei» mutz. DaS Schicksal mchm sttnvn Laus ; möge
es mrS gnädig s ' » !

Mus Sem KxsWss
' THAiNM«

O«, N»ch»r»« « U d-!»n»«ren »»»c«tz»»«>> »,, »->»«««chU N
mn , «»»»-» «,« ,§»»« ->- » ««*» B

»»« »««» , »« «>»»» E > chx» »«« «<» »»»!«»
Lldenbur- , den28 . März.

* De « Erbgroßherzog reiste « u DrenstagsbeRd wieder

zur Front zurück. Der Grotzherzog , die Frau Prinzessin
Eitel Friedrich und di« beiden Herzogi,wen Jngebsvg und

Altburg gaben iy-n das Geleit bis zmn Bahnhof.
» Kammersänger Sudmw Hetz, einer der berübwieste»

Konzerttrnöre Deutschland « , ist son der Literarischen
« Bereinigung Br ihre nächste Morgenfeier am

! Ostermontag gewonnen worden . Sie wird durch dev

! Hoben künstlerischen Rang dieses Sängers — er ist auch in
^ diesem Jahre wieder der Evangelist >« der Mattbäuspafliov

»s sSrumr » — eine ertzkhtc Au »iehu »gstuijt erhLtte «. Bo»

ekE CrMung sie
'
Z K

'
ar ?MPl 'effeZ ist aSgeseheit worbe « , iftsi

die Veraastalnrng alten zugänglich zu machen. Karten sind
in der G . StaUingschen Buchhandlung am Theaterwall zum
Preise von t,5ü (Mitglieder 1 noch erhältlich.

^ Dopprljirbiläuni . Am 2. AprU veranstaltest dvK
Gendarm « rie -Kvumurndo eine den Zeitum, .ä den an ge¬
patzt« Feier des lvOsährigen Bestehens des Großh . Olden¬
burg ischen Gendarmeriekorps durch Gotiesdi , ft
in der Garnisonkirche und Fest - Appell in der Roi -tdoh»
des Großh . Marftalls . Am 1 . April kann der Mtigg
Kommandeur , Oberst Kellner, den Dag festlich be¬
gehen , an dem er vor 50 Jahren bet unserem Oldenburg,
Infanterie -Regiment Ar . 91 eintrat.

* Die Verhandlung gegen den Lemdmmm Suhr wrH
Grotz -Bornhvrst wegen Körperverletzung ( Schutz aus
einen Soldaten ), die am DienSlag vor der Strafkammer
stattfinden sollte , mußte vertagt werden , weil Zeugen
fehlten . S . , der zu einem früher angesetzten Termins
nicht erschienen , jetzt aber anwesend war , »vurde beson¬
ders ermahnt , zur nächsten Verhandlung zu kvnrmeG
widrigenfalls er dauernd verhaftet morden würde.

* Der Soziale Ausschuß , dem auch die Verbände de-
kaufmännischen Angestellten und Ang -estelltimren cmg -shöreq,
richte« auch in diesem Jahre an die Herren Geschäftsinhaber
di« Bitte , ihre Geschäfte am Ostermontag geschlos¬
sen zu halten , um so auch den Angestellten zwei Ruhetagg
zu ermögliche «. Erfreulicherweise Hatzen mehrere Firmen
eine Regelung in diesem Sinne bereits getroffen.

* Der Urrterhalkmgsabend der StadtmSdchenschul « H
in der „ Union !" brachte gestern den zahlreichen Gast«« «ch,
paar wirklich unter haltend « Stunden . Die Schülerin -« »
waren sichtlich mit Leib und Seel « bei der Sache , und di«
gut « Vorbereitung gab ihnen Völlige Sicherheit mrd Uirbs-
fcmgenheii . Mtt gut und ausdrucksvoll vorgetragenen Ge¬
dichten ernsten , vaterländischen , auch die Anteilnahme des
Frauen am Kriege betonende « und heiteren Inhalts , bei
denen auch die Jüngsten sich ihrer Aufgabe trefflich erle¬
digten , und ein paar reizenden Bühnen -Szenen wechselte»
dreistimmige Lieder , unter Leitung des Lehrers Wilms,
ab , einfache und schwierigere , deren Wiedergabe von der
sorgfältigen Pflege der Musik in der Schule zeugte Einig«
wohlgelungene , von Schülerim « « , z . T in MämrerkletdunA
der ersten Klafft aus geführte Volkstänze fanden so lebhafte»
Beifall , daß sie teilweise wiederholt werden mußten . Wen»
Reftor Stolle in seiner Begrüßungsansprache unter Wan¬
delung des bekannten DichterworteS zu beherzigen dat§
„Wer die Kinder will verstehen , mutz in Kindes Lmcd«
gehen * — ein Satz , der an jedem Schul - und Erziehungs¬
hause und in jeder Kinderstube angebracht zu werden ver¬
diente — , so wird er cms der ganzen Haltung der Gäste
deren volle Zustimmung her ausempfunden haben Alle Be¬
sucher werden darin übereinsttmmen , daß das Verspreche^
ihnen ein paar angenehme Stunden zu bereite « , in vollem
Maß », erfüllt worden ist. Zu besonderem Danke wird sich
aber der Kriegerheimstättenverein verpflichtet
fühlen , dem der Reinertrag dieser Veranstaltung zufließt
Nach einem , von Rektor Stolle ausgebrachten dreimaligen
Hoch aus unsere tapferen Krieger , denen wir gerade in dieser
entscheid,mgsschweren Zeit di« Aussicht aus baldige sieg¬
reiche Beendigrmg des Krieges zu danken haben , machte daS
stehend gesungen « Lied „O Deutschland hoch in Ehren " de»
würdigen Schluß-

* Oldenburgische LandeZbank . In der gestern ftattgo
ftmdenen 49 . ordentlichen GeneralversammluM waren 1821
Aktien mit ebensoviel Stimmen vertrete « Nachdem ans die
Verlesung des bereits in den Händen der Aktionäre befind¬
lichen Geschäftsberichtes verzichtet worden war , wurde der
Verwaltung Entlastittg erteilt und di« Verteilung einer so¬
fort zahlbaren Dividende von 12sH Prozent , gleich SO Maxi
für die Aktie, beschlossen.

* Die BottSkücke des Vaterländische » Franenvrrein«
bleibt , wie die Anzeige besagt , am Karfreitag und
cm beiden Ostertagen geschlossen.

* Die Banken und Kreditanstalten des Landes bleibt«
am Ofdersonrmbend geschlossen . S4eA die Anzeige!

* Barel , 23 . März . Malermeister Fr . Peters Verkauft»
feine an der Friedrich -August -S -traß « belegen « Besitzung
für 29 660 an Viehhändler Huuunsl in Landau . — Gech

Steflens (Jethausermoor bei Varel ) Landstelle erwarb fü>
22 0V0 Tscht m Obenstrohe.

» Rastede , 27 . März . Dke Konfirmation V«

beKen Herzoginnen Jngebo -r-g und Wtburg haben die

Frauen und Mädchen der Gemeinde Rast^ e nicht vov

übergehen lassen , ohne den beiden lieblichen PrimA
sinnen , die jeden Sommer in ihrer ung ziwungenän W
kr Rastede weift « , ihren herzlichsten Glück- und Segens¬

wunsch für den neuen Lebensabschnitt dsrzubrineA-
Durch Michffche Taben
«Pressen anfertigen

m war es möglich , zwei MWckwrmsA
zu lassen , die Kunstmaler MorW

künstlerisch ausgsstatteL hat . Sie zeigen die altchrwüE
Rasteder Kirche , und jede Mwesse enthält eine WidmE
Darm folgen unzählige Unterschriften von Einwohner»
Die beiden Mwessen sind am Montag dun Frau WM

Janßen und Frl . Thorade im Schlofft in ODenburg

fürstlichen Konfirmandinnen überreicht wsrdm . M ^
„Ldbt .

" ihre herMche Freude darüber auS - edrückt

Letzte Depeschen
Unsere tl - Soote.

Berlin, »V. März . WTB . (Amtlich .) U«s-r-

fteboote haben i« der Irische » See uv - a« - « ^
Englands »enerdingS

AUW » Bruttoregistertonne « ^
seindlichr » HaubelsschssfSranmes oerntchtet . ^

Der Vhes de» » dmiralstabe » der

Des Kaisers Dank an Krupp.

Essen, 27 . März . WTB . Vom Kaiser

Krupp von Bohlen und Halbach »achsi ^

Telegramm:
Ihr neues « rsch » tz Hai mit der veschfttz»»« z,

Parts ans weit über ISS Kilometer Entfernung A sE
glänzend bestanden. Sie haben mtt

stellung des Geschützes der Geschichte »es H« sseS

«t» » rue » Ruhmesblatt .hinz '^ esügt , IS
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Dank skr diese Leistung deutschen Wissens und deutscher
Arbeit au «, gez. Wilhelm I , S.

8V Kilometer vor Paris.
Die Deutschen stetzen etwas über Sü Kilo¬

meter von Amiens entfernt.
Berlin, 28. März . Die KriegSzsitnng öeS „Lok.-A« z."

meldet, dast die deutschen Trnppe « 8» Kilometer vor Paris
stehen.

Berlin, 28. März . Die „Boss. Ztg * meldet von der
Westfront : Bisher find Ls feindliche Divisionen
geschlagen. Ueber die Hälfte des gesamte » englische»
Heeres ist damit in den Strudel hineiugerisseu . Auch
sranzöstiche Jufauterie - Dioisioue« grisfeu in
-en Kamps ei» . Unser « Trnppe « setze « ihre » großen Weg
«« erschüttert sort.

Berlin, 28. MSrz . Der Kriegskorrespondent des
„Bert . Tgbl ." meldet vom Weste« : Bei Hindenburg mutz
man aus Ueberraschuugen gesatzt sein . Es kann urrs deshalb
rech » sei», datz die Front unserer Gegner dadurch a» andere»
Stetten geschwächt wird , datz man immer neue feind,
liche Kräfte in de« Strudel des englischen Heeres zieht.

Gens, 27 . März . Eine „Temps " -Depesche vom Mitt»
«>och meldet das Vordringen der Deutsche « über
Royonhinans.

Asrlch, -5 . März , Nach Mewnnge « von der statten !»
schcn Grenze sind die leitende - Militärchess der Alliierte«
ans dem Wege « ach Versailles , wo in den Ostcrtagea ei«
an sie r » rd ent lich e r KrdegSrat der Alliierte»
stattfiudet.

Zürich , 27 . März . „Carriers de la Sera " m^ det aus
Paris , daß die Mansvrjerarmee des Gene¬
rals Foch seit Dienstagwachmittag i « den Kampf
eingegrtssen habe.

„ Corrtere " bestLrtgL in einem Pariser Telegramm dii«
Evakuierung der wichtigen Stadt Amiens von
der Zivilbevölkerung.

Basel, 27 . MSrz . Der militärisch « Korrespondent
LeS „Daily Chronicle " schreibt, datz die Artillerie«
der Parteien an der Westfront wie drei - u zwei
stehen. Die Deutsche« versüge « zweisetto » über den grötze.
ren Teil der Artillerie.

Gens , 27 . März . Nach Pariser Telegrammen sind
die englischen Häfen seit Dienstag mittag
gesperrt. Es haben , denselben Brrlnutt -arungeu zu¬
folge , neue Truppentransport« Vs« England
nach Frankreich begonnen.

3 « spät.
Genf, 27. März . „Echo de Par « - befürwortet tn

einem zensurierten Artikel de« schleunigen Einsatz

8er « slNerken Truppen « n » Salonlkik m
den Kämpfe » an der Westfront.

Furüst und Entsetzen in Italien.
Berlin . 28 . März . WTB . In Italien Heck, wVs dk

Morgenblätter berichten , der Eindruck d-er deutschen Offensive
wahres Entsetzen hervorgerufvn Man beginnt mit einer
oesterreichischen Offensive an d« Front zu
rechnen.

Der König von England — bedankt sich.
London , 27 . März . WTB . (Reuter . ) Der König Leie»

graph -fttte cm Feldmarschall Ha lg : „Ich spreche Lern
F-eldmarschaü SalmonaV , wie dm Offizieren und Mann»
schäften des britischen Lrvftdienstes in Frankreich mein«
Dankbarkeit aus für ihre ausgezeichneten Leistungen wLH-
reud dieser meoßen Schlacht . Ich bin stolz darauf , ihr
oberster Befehlshaber zu sehr.

"

« » v Busch . SILudizrr !»-r«rtsche» MtoiteM«
« er«»N»»rlNch skr die « chrrsiieUuug : W » Ihr,«

I. für d-u P . Rsds - rrZ.
in » «„ iag «»» « . Ech » rs , sLmÄch t» vw -nburz.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche in Eversten . Karfreitag . 16 Uhr morgens , Gottesdftnst,

anschl . Beichte und Abendmahl ; 3 Uhr nachmittags
Lbkudmahlsgottrsdienst.

- « sksssr Vr. Ntch » , » H, « el . «
» « « Bosch ll«d ON - Schs » b - I.
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WWSWN New.
ES besteht Beranlassnng , darauf hinzuweisen, daß

(He entgeltliche und unentgeltliche Veräußerung beschlag»
«ahmter Tiere sowie die Lieferung früher verlauster be»
,
'chlagnahmterTiere verboten ist , und da? jede Zuwider¬
handlung unnachsicktlichzur Anzeige kommt.

Zur Vermeidung unnötiger Verzögerungen wird
die Erteilung der Genehmigung zur Veräußerung bezw.
Merung beschlagnahmter Liere innerhalb der Grenzen
eines llnterbezirks dem dort zuständigen Vertrauensmann
«es ViehverwertungSverbandes übertragen.

Gleichfalls erhält der Vertrauensmann die Be»
hianis. beschlagnahmte, zur Ausfuhr aus d^ m Hezogtum
Oldenburg bestimmte Tiere mit der Zulassung der Aus»'chr von der Beschlagnahme freizugeben.

Lldendnrg , den 27, März 1S18.

Der Vorstand
-es Viehverwertnngs Verbandes für

das Herzogtum Oldenburg.
Hennings. _

resMelksM.
Au>sa>ab« von

Kartoffeln
an drejernqen Farmlien,
die die ilm«n zustxchenL»c
Menge noch nicht erhalten
haben, am Somoabenv , d.
U). d . M . , nachm , von 2
bis 6 Ubr . Kwrtofftwe ."
darftkarte R vorMlegen.

Die Vers . - Kommission.
Wieselsted- - Bäke . Zu

verkaufen eine am lö . De¬
zember v . I . belegte junge

Ziege.
Heinr . Siemen.

Aiulsvorslmd
sts Amlsserbmdes.

Bei den Gerweinvevor-
Mhern werden Bezugs¬
schein« über

Felderbsen
«tsMyeben . Die Ausgabe

Erbsen erfoLglt Kosten
Bemstsstvein mW doowei-

Daaüarte vei d«r Fa.
DH Brauer , hier.

Oldenburg 24.N «rz ISIS
Frhr . v . Rössing.— ^ rhr . v . RSsstng.

8cAÄtzk LhmßeSk
D-chmsvon

Futtermehl
mr ^ veine u . Hühner

dem 30.Nmi . für Etzhorn . Wahn-
^ ^6- we«e u. Ipwoger-"uwr (Ztr . Ls

H -mken.^ rotzemeer.

ASM ! «. M-

DDf «E »tz. den
'
2 . AprÄ.

^ ..̂ «uenbrok mW B« r-
Mittwoch d.Avrü f» r GroßomLer.

Landwirtschaftlicher- -Ko«lm« « erein

ZskSsküeiAek
MG.

Am 2. Ostertage , nach¬
mittags 3 Uhr . wird bei
Gastwirt Meiners , Nor»
dermoor , eine

Weidekuh
gegen Barzahlg . verkauft.

Der Borstanv.

Strürkhause « . Im Auf.
trage habe ich mehrere

« UN
sowie eine

mit ca . 7 Hektar Lände¬
reien mit Antritt zum 1.
Mai lSIS zu verkaufen.

Weitere Auskunft wird
gern erteilt.
_ Bol , amtl . Aukt.
Au verk.;rk. 1 neEs «Hvmairrtes

Wem
mit stark«« H«M . Gmmni-
»eften . HochcheÄ -erweg 31.

Gute KK«A » Lmrte billig
zu verk. Frau Kirchhofs.

Hschcheilderweg 2.

Ipwege . Billig M ver¬
kaufen eine aevvMlchte

Bandsäge.
G . Buns -s . Stell,nachrrm.

leere BtensgWrSe

V- LZ
-LZS,

Ein an der Bremer¬
chaussee bekeaenes

Z-MWW
mit gröberem Gsrte « steht
durch mach für den billxven
Preis von 8806 -Ä unter
Künftigen BeditvMNgen
zum Verkauf.

E . Heimsath Arrkt.,
Dvrgftr . 17 « . Fsvmfpr . 53«.

Baugelände
Nabe der eEwen Stadt,
on mrsaBdauter Straße,
«twa 12S Mir . Swatzen-
front . zu verkauft « . Off.
mtter R . N . 4SS <m die
Geschäftsstelle d. Bl.

2 -—lZ Fuder
Schlacken

sürS Abhvlen abz-,geben.

MtMrzisHk UiMtuk.

Verkauf
«ine«

MW Mllelle
bei Varel.

Seefrld . Der Landwirt
Gastlich Oirkrn zu Rallen-
büschen bei Varel veav-
sickftiÄ von der von ihm
cmMkauften

Vcsltzung
Hemr . Suvme« W Rallen-
vüfchen die an der Chaus¬
see beLoa >en>en fast ri« te»
Gebäude mit dem vorzüg¬
lichen Obst- und Gemüse¬
garten sowie bestes Grün-
und Ackerland, im ganzen
etwa 3 Zück. rnLt Antritt
zu Mn d . W . Wieder zu
verkaufen.

Ouken will nur einige
enttsrntcr beleawe Lände¬
rn ien der gekauften Stelle
für sich behalten.

Oefftntttchea , Berkauss-
termin:

AMllM.
ZW i. Soril S. 8..

nachm . 5 Uhr,
in G . Etters Gafthaufe
( Molkerei ) zu Rakeivbü-
schcm. Weitere Verkaufs-
versuche finden nicht statt.
Ver Zuschlag wird also so¬
fort erteilt werden.

Sollte ein Verkauf überall
ndht mstande kommen , so
ftll «m fekbest Tage die
Besitzuus vervachlat werd.

H . von Nethen,
«mü Auktionator.

W !» . llmnl
nebst Zubehör , Handhav-
monika und weißer Kin¬
derwagen zu verkaufen.

_ Schützenweg 37.
Osternburg . Zu verkf.

eine iiinge belegte

Milchkuh
und zwei belegte

Rinder.
G . Dählman « .

Schützeiihoftweg.
Weserdeich bei Berne.

Habe noch 66 bis 86 Ztr.

M Wes
sSan - heu ) zu verkauft «.
_ _ F r . o. Holle ».

Wohnhaus
mit allen neuzeitlich . Ein¬
richtungen und Garten zu
kaufen gesucht. Angebote
unter H . 106 an Büttners
Ann . ° Exped .. Kasinop latz.

Achternmeer bei War-
denburg . Zu verkaufen
ei« e nabe am Kalben steh.

Qnene.
Germ . Mener.

« Harftttenbors . Zu ver-
kaufen etne Mitte April
kalbende

Qnene.
Georg HarrnS^

Guterhalteire Gynnmstal.
u . Stadttnahenschulbücher
preiswett ghuvsteben.

KEwinvnstraße 18.
Erke S-teiwoeg.

Fast n«,«
SaloneinrichilMg,

schwarz eichen Mt Gobe-
Nubezug zu verk . Nach-
zukragvn in der Geschäfts¬
stelle tz« ias Blatt «» .

Frau Ww . Fr . HarmS
in Wasteveresch läßt am

Freilsg, S. Soril.
nachm . 2 Uhr ans . :

1 jlmse belegte Kuh,
1 KuhttM ». 8 Mt . alt.
«lehr. Kaninch.n,
1 wachs. Haushund,

1 Küchenfchrarck, 2 kl.
Sclxränft , 1 Kommode,
2 Tische. 1 Spftstel . 8
RohrstiMe . 5 Küchon-
stül-le. 1 Bettstelle , 1
KoMopf . 1 Sparhett». 1
Milchkamre. 1 Sttm -b-
warrne, Beckft », 3 Et-
mer. 1 zweirüd. Hand-
wasten. 1 B-orflarre . 1
GrovenLaML, 1 Hecken¬
schere . 1 Zsauchobolft m
Ettner . 2 Heidsichei«,
Dreschflegel. Harken.
Forken . Senft n. ft»-
stige Sachen.

fsrnsr : SclMlkwlz. Steine
und DachzisgeL

auf ALchiuneysftist verSauf.
Degen , AuÜ.

M - MM
K MSMMi.
Seefeld . Das im Mlt-

eisteEm v . KcchLe. Ralle.
Renken und Rüchenvanu
stehende , vor L. Bruhns
zu Nordettchwei Besitzung
vÄeMue sogen.

fMählaudi . arotz 20 Ar 78
QmwMtmeter . soll mit
Akttritt zu Mat d. I . nveist-
bisiend vsrkLuft werde« .

Oefteutl . VeelmtMermin
ist anaese tzt auf

8kel!«>
öe» 5. Soril d. 8..

nachm . 2 Uhr.
in Wessels Gaschauft M
Nord -erschwer", der Zu¬
schlag wird alsdann so¬
fort «steift werden.

H . von Netheq,
amtl . Auktionator.

6M- MZ
MWSWk.
N MheMlen.

LeUnI »AlsiimIi!sz
« n Somttag , den 7. April
1918 nacknnfttaM 4 Uhr.
in Lueftns Gasthauft . zu

Großenkneten.
Tagesorduunst:

1. Rechamtstsabla « « « . Ge ->
nehmistmrst der Bilanz.

2. Erttlastmt « des Bor-
standeS.

S Verwende «« de» Rein-
grwinnS.

4, Aen>denm « d. Gekchüfts-
ordmnra.

p. VerstüNMS deS Ren -.
ditmüen.

4. Wahl von «tnem Auf-
sichtseat-sntttstlird.
sftskwes-rrchmm« . sowft

Gewinn - u . Verürst -Konto
und Bilanz liegen bis zur
Gcnora .versanmrtung in
der Wohnung des Ren.
dantzen zur Stricht der
Genossen aus.

Der Vorstand:
Stolle . KLostermarm.

WWW
eins N-MEs

Nil8« i« .
Kirchhatten . Frl . Wie-

ting daselbst beabsichtigt,
ihr in Kirchhatten ange¬
nehm belesenes olim Re-
viersörster ArögrrscheS

Wohnhaus
mit schönem Obst - , Zier»
und bestelltem Gemüse,
garten

zu verpacht . , möglichst als
Sommerwohnung . Antritt
kann sofort oder beliebig
nach Wunsch geschehen.

Die Besitzung dürfte s.
Reflektanten , auch Kriegs,
erholungsbedürftige usw .,die diesen Sommer aus d.
Lande wohnen wollen,
sehr zu empfehlen sein , da
Kirchhatten wegen seiner
Lage an schönen Staars-
waldungen sowie der ab¬
wechselnd . Umgebung loh¬
nende Spaziergänge bie¬
tet . Aus Wunsch kann die
Wohng . mit Möbeln ver¬
pachtet werden . Elektri¬
sches Licht ist vorhanden.

Reflektanten wollen sich
baldigst bei mir melden.

H . Ripken.
amtl . Auktionator,

Kirchhatten.

NMMM
Oldenburg . Das zum

Nachlaß der Witwe Nord-
manu gehörend « . Ziegel»
hosstratzr SV belesene

Stvückherusen.
Zimmermeister Gerhd.

Rodiek zu Oldenbrok -Geh¬
ren läßt am

bestehend ans einem im
besten Zustande sich be¬
findenden , zu 2 Woh¬
nungen eingerichtete»
Wohnhanft «ebft Gar¬
te« zur Größe »»» 4
Ar 7L Qnadratmeter,
be ich mit Antritt zu
ai oder November d. I.

zu verkaufen,
2. öffentlicher Verkauf »,

termin findet statt am

WWoA.
tr» r. Ami M.

nachm . S Uhr,
in Egberts Restanrnnt,
Ziegelhofstratze.

Wege» der günstigen
Lage ist der Ankauf sehr
zu empsehle ».

Nähere Auskunft ertei¬
len auch die Herren Eise »,
bahnrevisor Krieger , Ol-
denvurg , Schaferstratze , u.
Rentier W . Harms , Ol¬
denburg , Blumenstr . 81.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Wehla ».

amtl . Autiwnatsr.
_ _ TossenL,
Et -W. Gartenland z. mLet.
stes . Ofs . mtter N . S . 489
cm dft GcsthäWst . d . Bl.

Bestellungen auf

ßÄ -WMll
nimmt entgegen
LmSMch . VeWS-
«EliM ! Los.
Linhus» ». WDiU.

Die Hebung der Bei¬
träge zur Lanöesversiche-
rung findet statt am 1.
April , nachmittags S Uhr,
in Schräders Wirtschaft zu
Wüsling und bis zum 10.
April in meiner Wohng.

Gerhard Carstens.
Vertr auensmann.

ZÄ^verkaufett
Mahag .-Sosa , 2 do. Ses¬
sel, 8 Polsterstühle und 1
großer Ausziehttsch , gut
erhalten . Näheres tn der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Rastede.
Am 3 . Ostertage , nach¬

mittags 5^/z Uhr beginn .,
findet ans Anlaß des 25-
jährigen Dienstjubiiäums
unseres Gemeindevorste¬
hers Uhlhorn tn Brügge-
manns Hotel etne b . Zeit
angepaßte

ksier
mit Damen statt , wozr je¬
dermann sreundlichst ein-
geladen wird.

Kinder unter 18 Jahren
werden nicht zugelassen.
_ Der Feftausichuß.

re» s. « ! j. 8.
nachmittags 2 Uhr.

in und bei seinem Hause
öfientlich meistbietd . ver¬
kaufen:

1 trächtige Ziege.
N Dntzeud Stühle . 2
Tische . 1 eichenen Klei»
derschrank . 1 eichenen
Kofser . 1 Bett . 1 Bett¬
stelle . 1 Sparherd . 1
Hobelbank . 1 Wanne , 1
Gießkanne , Töpfe «nd
Pfannen , Eimer und
Balge « . 1 Flttrierfaß.
Tors und Holz . Erbsen¬
sträucher . Axt und Bei¬
le . altes Eisen . Spiegel,
ZlmmergerSt . Diel - , ».
»>ele sonstige Sach - n.
Kauflftbhaber ladet srdl.

«tn
. Byl . amtl . Aukt.

BM « ,u verk
WürzbrnMiftr . 26 I I.

2 neue Karren zu vvrk.
HoMeiderwe « 31.

km Ilspfpeltsg um!
Lomadkm!

Es »- Iflsalsi'

ßssvdlossso.
Ols VIvslLlloill.

Voges lierpIkk
Größte Sehenswürdigreit

am Platze.
SEI » »

8<LSs gedeirlM8llÄ.
Erwachsene 26 Pfennig.
Kmdrr . . 1V Pfennig.



L-lllM SÜriLüII
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Dasein in aNen vorsckr -
lltsmLLsixen Nummern.

k
'
Lber -OriÜet — I-iolr -OriKel — Lcineiei -Orislel,

iLiel -LctnvLnune.

Lclireibliekre mit u . okne Kan6 — Diarien —
K !a66en — ^ us^ abenbOcker.

Lc >iuile6ern , L1ei §tilte , Tintenstifte , ^ lalstiite.
liefsekwarre Kaisertinte — lintenpuiver.

Dineale , Lcfiwammäosen , 2un6er , be6er6osem
k

'
eäerfialter , Lleistüt -VertLn ^ erer , Lpitrer.

« « « »»

«
! btlr das :
E a
: Lckuh

'
akr '

! » !
i :» /

» » »»« « ,

LMMZ§G^ ZSlkLllH^ ZSkG^
>SlKZÜG !? lMIlpDGW

^ MssSÜzfiZlNs,

I6M6N8

HLoms
Mttspstk 'Lsss . - - — IVIllkiGnstrssss.

Infolge Ablebens de»
ist die alte weit

Mtz - M
AlrlMö -ZM

vrr g » os

M Mk -Mkib
der Ftrmva F . G . Borg-
siede L Co. zu Krake mit
fos . Antr. u. sehr vorteilh.
Bsdina . Ui verk. enrschl.
Kellerei u . Konto rgeü .,Gäbest, u. LagereiMicht.
und Beständen.

Weitere Auskunft erteilt
H. Fischbeck. amtl. MM. .

Brake i . Qldb."

jl !

" '

- «- Vatrrländ . Fra « ««-
veretn-

ikt Ksrsrellag ». Lstera

Unsere Kontore
stnd KM

Sv. März
geschlossen.
Sons » rat d. RiederkKttde,
Pani Tanckwarvr,
Eberharvi Dir -ert,
Linkaufsverein - er So«

lon inlw »»entz^ntSe«,Karl Han fing,
H. Kerrien,
E« Lohrengel,E . » s . « a -stfledt,
Adolf Mein- .Emil Rolle

0^

Zu verkaufen Gabvkorbs
und Siitlieuewagen. An
zusehen bis 4 Uhr nach
wiuagK.

GerichtSstraste IS pari.

llrnerbramter . tarh . , 27
Jahre all . e - wns Vervig.,
wünsch! Bekanntfchost m.
einer jungen Dame unter
28 Jahren zivefts spaterer!
Heirat . Zunächst briefliche'
Berdlnduug . Ang . m . Bild
und Angabe der Verhalt- j
nisse unter N . P . t87 an!
die Geschäftsstelle d . Bl

! ksDÜ !§kr°^ ^ M !L8

BerlsbunFs.Nnzrtgen.

Stal , karren.
Ihre Verlobung beeh¬ren sich anzuzeigen
liWU MMlIM

KUl pelMtzLW
Dornum in Ostsriestand.

Golzwarden.
Litern l9 >8.

k,
VLUsodui ' M, t.sngv» trs,8s 27.

kvginn c> 68 ZommsrTsmszisnZ
Aitt^aeti, ösn 3 . / pnil ! 9 I 3.

Latraga» uuä Laweläuaga » « beten sn <l>-

Noiebeeien
u. Zwiebeln

empfiehlt
rverslkn. Fritz Mm.

Angustfeb« . Zn ver-
taufen ein iiarte - , trächtige»

sicherer Einspänner.
Jako » Reiner ».

LZMMG
jmit O.. u . G,-Garten , sehr
ichöne Lage , zum i. Okto¬ber zu verkaufen. Angel »,unter N . U . 4,1 an » t«
Keichüftsstelle Blatts

dis tlüLiSNS
Print - l.s !irmlsll

! r» Msstsü»
»uekt rum 4. ^ j ri! oins
8« vi» ,»nh » kt», enerxiealtS

l- kkrsein,
doaonciera lür cisn ckeut-
«Lksn üllterrjekt. — Kleina
Klassen. — Vvrmitt» »
unterricht. — Xnkanss».
xabslt l U v dKr. Xnxabot»
«rdittet umgebevä

St » Olrmktl «»» »

Aack ärai Lkrixar TSU^-
Icsit im k'vlcts habe ick

waills krnrls
visüvr Lufgvnommaa.

vr. 8!eslillöll,
LisLsrr ».

Wünfckw 1» Tage alte»
Lind iu liebevolle Pflege
z« geben . Angebote un¬
ter N . E . 47S an die Ge-
schäftSiielle dies, vlatte ».

Bin van Wnftin - noch
SWH « !» . KWk.

verragen.
Kr «n LIvAnrsL,

un «i VE«iei»« dSin «r»^
«stts ftHirrrü « rlvkisn.

Ms jsÄlsristsl!« , ßr ^rsshr ^ Iz . ,
V4 Zsndupy 1. L̂ irrvirjrirrs.A

Iiill !!iISsI !rL
' !li^ .s

GrsZhttjsz!« Ljtttkk.
Sonnt . : „WallenfieinS

Tod.
" Anfang 7 Uhr.

Montag : Neuheit! Zum
erste » Male : „Bachtzelz-
Äeu ." Ansanq 7 Uhr.

Dienst . : „Waklensteius
Tod." Anfang 7 Uhr.

Mittwoch sBorsiellung
für Auswärtige ! : „Bach-
stelzchen." An sang 4 Uhr.
Zttmr Lt « ttthester.

DvnnerStag , 28 . März,
abends 7 Uhr : „Ostern.

"
Sonntag , den 81 . März,

» achmitt . 2 ^4 Uhr : „Das
blonde Glück."

Sonntag , den 81 . März,
abends 6 ^4 Uhr : „Tanu-
HLuser und der Sänger¬
krieg ans Wartburg."

Montag , den 1. April,
rqchm 2 >̂ Uhr : „Zar und
Zimmer« , « ».

"
Montag , den 1 . April,

abends 7 Uhr: „Die Kai¬
serin.

"
I D«-n» ta- . de« T April,
lakeMrwW

Welsch^

Für meinen erholungs¬
bedürftigen lbjähr. Sohn!
suche ich für den Sommer

LMMsiW
mit kräftiger Verpflegung
und leicht. Beschäftigung.
Angebote erbittet
^ Wels ch, Dort mu nd 15S.

ÄAsszkssßkg-
Vttk !»

Olde nb urg.
Zur Teilnahme an der

Beeidigung de - am 28.
verstorbenen Kameraden
Lademeister a . D . H. F.
Etromauu versammeltsich
der Verein am Sonn¬
abend, den 80. März , vor¬
mittags 8^ Uhr , beim
Trauerhaus . Westerstrahc27.

Es wird aus ßZ 11 und
13 der Satzungen verwie- ,
sen. j

Der Vorstand

Todes-Anzeigen.

Statt b suriü . Anzeige.
Dinklage, 26. März

1918 . ^>eute mor^<ri
6zz Uhr entschlief fanst
und ruhig nach kuizer,
schwerer Krankheit
meine tun gstgelirble
Frau , unsere herzig
gute und trclllorgcndeMuter , Tochter,
Schwiegertochter , En¬
kelin , Schwester und
Schwägerin

lWllUlNMS!
geb. Mnhie

im eben vollendeten
32. Lebensjahre-

In tiefer Trauer
Kritz Meiner»

nebji Kindern und
Angehöngen.

B erdigung findet statt j
am Soniiabend , d,n
30 Mir ;, sormiitags
II i4 Uhr. auf dem
Friedhose in Wester¬
stede vomKrankenhanfe
ans-

Statt . Karten.
Hahn. d . 2V. März!

1918 . Heute morgen
(ft/a Uhr entschlief
sanft und ruhig nach6
langem , mit grober
Geduld ertragenem
Leiden meine liebe,
unvergebliche Frau,
meiner Kinder her¬
zensgute Mutter

« ltjüdrdrn . d. 26. Mär , ISIS.
Heute entschlief sanft nach längerer

Krankpeil unsere bebe Mutter, Schwieger -,Grogmutter und Schwester

W Lei«
geh. Harbers

in ihrem 65. Lebensjahre.
Dies bringen tiefdetrübk im Namen aller

Angehörigen zur Anzeige
L. Lange und Frau

geb. Mönnich.
Beerdigung findet am Sonnabend, den

30. März, nachmulags 4 Uhr, anf dem
Friedhas tu Jade statt.

Kranz spenden waren nicht im Sinne der
Verstorben ««.

Llbendr - k, d . 27. März 1918.
Heute morgenenkjchl .es sanft und ruhig

naL kurzer, heftiger Krankheit unser lieber,
uiwergeisticher Sohn, Bruder, Enkel und
Nesse

llllll ÜMÜSll
im 16. Lebensjahr «.

In tiejer Tran«,
Diedr. Logemann « . Fra«

Marie geb. Slalling verw. Spradau.

Beerdigung am 2. April , nachm. 8 Uhr,
ans dem alten Frredhose m Klrchhatten.

Statt Ansage.
Wteostenkneten , d. 27 . März 1918.

Gestern nachmutag , 3X Nhr, entschlief
sanft nach längerem beiden im Alei ander¬
slist zn Wildeshausen unier lieber, herzens¬
guter Vater , Bruder, Schwager und Onkel

üsmried LlembeeL
im 71. Lebensjahre»

ES bitten am still« Teilnahme
- te trauernve« Angehörigen.
Di- " eberführung findet am Sonnabend,

den 30. März, nach dem Friedhof in Groben-
knelen sia8.

dNMi 8eiMz
geb. Kramer,

im 82 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübl z.
Anzeige bringen

Wilhelm Reifing,
Stat . - Auss.

Gefine Reist »«.
Tini Reifing.
Wilhelm Reifing.

Die Beerdigung sin-
det am Sonnabend,
8 Uhr, in Rastede
statt.

K

Eversten, den 27. März 1918.
Plötzlich und unerwotet erhielt ich die

traurige Nachricht, daß mein innigstgeiiebier
guter Mann, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Elsenbahnpionier

bei eine« Sisenbahn-Baukompanl« ,
am 16. März nach schwerer Verwundung im
Alter von 37 Jahre» a»f b«« Feld« der
Ehr« -cfallün ist.

Iu tiefer Trauer
srimuth Pophanre » geb . Geldes

nebst Angehörigen.

„U»!»i»s." l,

MWMWMM
Ofteruburg. -den 26.

Mürz 1918 . Heute
abend entschlief sanft
und ruhig nach kur¬
zer Krankheit meine
liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schmie-
ger - und Grofimut-
ier , Schweift , Schwä¬
gerin und Tante

» MMW
geb . Wackitcndorf

im 69. Lebenssabre.
In tiefer Trauer
Job . Bleckwehl

und Angehörige.
Die Beerdigung sin-

bei am Sonnabend,
den M. Marz , nach¬
mittags 2 »̂ Uhr . vom
Trauerhause, Wil-
lerSweg 6, auS statt.

Otzerubur» , den 28.
Mär , 1918 . Heute
abend VVr Uür ent¬
schlief sanft noch län¬
gerem Leiden der

Rentner
WO WM

in seinem 78. Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnab.
me bittet

Familie
Hniapeman».

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
den SO . März . ->a«r>-
mittog » S Uhr »" «
dem alten Ostern-
burger Äilchh » k staU-

Daukkaau —k««.
Alle« die au» bo

herZM « srl «»

lieben Sohnes ihre Teil¬
nahme bewiesen habe «,
sow. Herrn Pastor Pleus
für die trostreichen Worte
am Grabe deS Entschlafe¬
nen . sagen wir hiermit
unseren
liejUsiiW» IM

Familie Mlh . Rsde.
Oldenburg.

26 . Märẑ lSst
Für die vielen Beweist

herzlich , Teilnahme beim
Hinscheiden unseres
ben Vaters Karl
sagen wir allen aus die¬
sem Wege unseren

inMIe » Tack
Die trauernden Kiudtt

Dals per . ^
Für die vielen Beweist

herzlich , Teilnahme be"»
Hinscheiden unserer tteve«
Entichlajenen ^
hMe« O WG
H. L. Sturm und Fa«"^

Klskleth . _
Für die viele « Beugst

herzlicher Teiluabme ^
dem schweren Br - iul> » ,

> ner lieben Fra » . " " ^
! lieben Mutter . 7,!^allen , insbesondre 4 '^L>-'
""

imlsleii TM
Bernh . Brevafte '"

und
Eversten , 27 . März^ ^
Ich sage a " c« l'

srrundlichr dlnswern ^
keil und die >ebö«en

- «"KLÄ 'L.a-.



ü« rrr
-üe» .

, haben,
»r, Worte
ntschlafe-

h. N-de.

me beim

Hasst
aus dte¬

er ttebe«

^

,
L. Beilage ^zu M. 86 der „Nachrichten für Giadi und Land" von Donnerstag, 28. März LSI8.W

LWäSZlSbrswSrllllrrmlrmg.
ß Oldenburg , 26 . Marz.

Fm Saale - er „Union " waren gestern nachmittag die
Verlierer der Konferenzen des evangel tischen Landsslehrer-verems versammelt , um vor allem , geschäftliche ÄUigetegem-
heiren zu erlcdig -er^ woraus sich die in FricdenKzeiien zweiLage uv fassende grotzzügige Lehrertagung seit Kriegsaus¬bruch beschranScn mutz.

Der Vorsitzende , Hauptlehrer Schwecke - Oldenburg,Wies in seiner CröffrurngsanLprache aus den noch immer
jodenden Krieg hin , dessen letzrzei-tiger Verlauf einen bal¬
digen Frieden erhoffen lasse, wie sin „ großes , fleißiges Voll
Von 70 Millionen Seelen , das sich sein« Zutunst nicht ver¬
harren lassen wolle , ihn fordern müsse. " Gefallen sindim letzten Geschäftsjahr 3l evangelisch « Lehrer und Semi¬
naristen ; außer ihnen starben noch 8 Kollegen . Die Ver¬
sammlung erhob sich zu Ehren der Heimgegangenen von
den Sitzen . Der Vorsitzende sprach dann von der Schä¬
digung der Jugenderziehung, des Volksschrck-
trescns und des LehrerveretnslebenS durch den Krieg Auchder kürzlich erfolgte Zusammenschluß jüngerer Lehrer sei
für den großen Verein nicht ungefährlich , wenngleich er
für seine Mitglieder dessen Mitgliedschaft zur Pflicht mache.Der deutsche Lehrerstsnd verdanke sein Ansehen und seinen
Einfluß in erster Linie dem UnOande . daß er iw Deutschen
Lehrerverein fest zuscrmmengeschloffen sei.

Redner erstattete dann den
Jahresbericht.

Die Arbeiten haben sich hauptsächlich um vier Fragen ge-dreht l . Die Neugestaltung des Vereins : 3. die Neugestal¬tung des Schulwesens ; 3. den Zusammenschluß der Be-
omten- ustv .-Vereine und 4. die KriegHleuerungszulagen.Die Schulfragen sind so rech in Fluh gekommen dur ch. . .

Wirb für die 8. Kriegsanleihe durch
drin Beispiel!

sen bekannten Antrag Tantzen -Stolltzamm . Der denke nichtm Errichtung Von Mittelschulen in preußischem Sinne,
sondern an Volksschulen mit Begabungsklassen ; das gehe
auch klar aus den ausgestellten Richtlinien hervor . Das ge¬samte BÄdungHwesen unseres Landes müsse nun geprüft
Werde « . Das wolle auch der E i n h e i t s schu l g e -
dank« in weite Kreise hinernriagen . In den größerenStädten unseres Herzogtums sei die Volksschule geradezu
zur Armenschule geworden . Redner kam dann auf die vom
Vorstände herausgegcdene Deukschist zu sprechen. Die
Entgegnung dazu in der Presse sei ihr nur günstig ge-
Wesen ; denn sie habe erst recht aus die Kundgebung ans-
merksam gemach . Der „getreu « Eckart " des Volks schul-
Weseiis , Johannes Tewes . Haide sie als zutreffend bezeichnet,und auch im Landtage halte sie AiMang gefunden . Die Er¬
klärung des Kultusministers zu den Richtinten sei sehr er¬
freulich und lasse für dir WeiterenNmckelung des oldenLur-
gischen Volksschulwesens das Beste erhoffen.

lieber die geplante Einheitsschule und die
Richtlinien entspann sich sine rege Aussprache , die zur An¬
nahme folgender Anträge führte:

1 . Antr -rg Ruseler - Oldenburg : Die Abgeordneten ..
bersammlmiH des Landeslehrervereins sprich ihre Freudeaus über die vom Landtage in seiner letzten Sitzung fürdi« Neugestaltung des Schulwesens festgelegten Richtlinien,die sie als alte Forderungen der Lehrerschaft begrüßt . Sie
ist davon überzeugt , daß «in auf der Grundlage dieser
Richtlinien ausgebautes Schulwesen nicht nur der gesamten
Schuljugend , sondern auch der Allgemeinheit dauernd zumSegen gereichen werde.

2 . Antrag Meyer. Holle : Die Abgeordneten - Ver¬
sammlung wünsch , daß über die Sache der künftigen
Schulreformen auf einer rm Herbst stattfindenden Landes-

Oie privatsekreiärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

?!
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
'..Aufgepaßt , Fee, " sagt « der Doktor , „ jetzt kommenMr -in das Quartier der Beamten , Werkführer , AufseherOv . Siehst Tu , hier sind die Häuser größer . Die habenunten je zwei Zimmer , neben der Küche , für jede Partei,und oben je zwei weitere Räume . Und sind die MrtenPer reicht auch ganz großartig ?"

uno erg-enavnge Vcyopsung. teiltMN eine große Bewunderung für den Kommerzienrat,« r ch so großzügiger Weise für seine Arbeiter und^ugestelfteu sorgte.
„Und hier, " fuhr der Doktor fort , auf « neu schönen,Wien Sandsteinbau mitten in einem großen Gart -nr den-kno, „das ist die Schule , die auch einen Hauswirt schaft-^ n

, Kursus für die schulentlassenen Mädchen und einen
faktischen HandworkskursuS , „ Bastelschule "

, wie die
. ure es zutreffend nennen , für die Knaben umfaßt.7-" nennru , >u >.ch daneben der freundliche Bau ist dir BibkiothhetLrsesaai und einem großen , Umerhaltungszw cksndnnkümecen Zimmer . Auch ein kleines , aber sehr prak-ÖD und neuzeitlich eingerichtetes Krankenhaus haben

gottlob nur selten benutzt wird , und die Kran-" sschwester ist zugleich Hauspflegerin , w .mn den Kindernk den Familien einmal etwas fehlt .
"

wirklich alles so wohldurchdacht , so prak-.ftN und zweckmäßig und spricht von großer Menschen-
>in k Unger muß ein hervorragender Mann und

edler Charakter sein .
" sprach Fee mit Ueberzeu-war ganz begeistert von dem Ges ch- nen . Dr.

wechselte mit seiner Frau einen raschen Blick ; beide
sehr zufrieden , daß Fee so groß von dem Kom-"- denrgt dachte und (Hu bewunderte.

Lehrer -Versammtlung Wetter verhandelt wird , rnn dann ge¬gebenenfalls endgültig Stellung dazu nehmen zu können.Anschluß des Landes . LrhrerverrinS an Len Verbandoldenburgischer Beamten - , Lehrer - und Staatsarbeitervrr-clne . Nach einem Vortrage des Lehrers Meinen-Oldenburg erklärt « sich di« Versammlung mit dem vomVorstände bereits vor genommenen Anschluß nachträglichsuwerstanden.
Gedenk buch. Er wurde beschlossen, den ftn vorigenJahre gefaßten Beschuß auf Herausgabe eines Gedenk-vuches mit Aufzeichnungen bezw . Bildnissen der KriegSteil-nehmer airs der evangelischen Lehrerschaft weiter zu ver¬folgen . und die Mittel dazu zur Verfügung gestellt.Der Voranschlag für 1918/13 wurde mit 6450 ^ Ein-nähme und 6411 Ausgabe , also 39 ^ k Ueberschuß , fest-gestellt. Der Verein soll mft einem Jahresbeiträge von10V den , Kriegerheimstättenveretn angeschlofsen werden.Die Neuwahl des Vorstandes soll erst nach Durchfüh¬rung der neuen Gliederung des Vereins erfolgen.Kricgerdank . Seine Verhältnisse stellen sich derart , daßfür das kommend« Jahr nur 3 Beitrag pro Mitglied erhoben zu werden braucht.

Im Anschluß cm die Abgeordneien -Versammlmwfand die
Generalversammlung des PestnlozzivereinSstatt . Rach dem von dom Geschäftsführer , Seminaroberlchrer I . Meyer, erstatteten Jahresbericht hatte derVerein im verflossenen Geschäftsjahre 832 Mitglieder , 83weniger als 1916. Gefallen sind wieder 6 Mitglieder . DieGesamteinnahmen beliefen sich aus 7730 .68 Dir Ausgaben betrugen an Unterstützungen 6910 50 und anVerwaltungskosten 131,18 insgesamt also 7041,68 sodaß sich ein Ueberschuß von 689 ergibt . Die Höhe derUnterstützungen schwankte zwischen 25 und 360 —. ZuWeihnachten wurden 1285 Teuerungsgaben ans bezahltDas Vereinsvermögen betrug am Ende des Geschäftsjahres55 175,47 Davon kommen ans den Eisernen Fonds21 745 83 ^ k, ans den Reservefonds 12 672,13 und aufdisponible Gelder 20 757.78

Die ESdusluSstifrung hatte 1193,70 Einnahme und>014 .31 Ausgabe (5 Beihilfen zu je 200 und 14,31Verwaltungs - und Geschäftskosten ). Ihr Vermögen stiegum 179.39 ^ auf 32 633,57

Nus 6em SrohhsrLogtum»
vnser «, « Ir besonderen " eiche« versehenen ^ «enderlchr « W>« r mir gen «« cr Q - eSenvnga - e ßestarr « . VttreSungln »nd Bericht»KBd» »e»L4«»c U»eS»« » AtHe » tsr «« » »«

Oldenburg , 28. März.* Karfritagskonzert . Es empftchtl sich, die Eintritts¬karten noch möglichst bis heute abend zu entnehmen , da
starker Besuch zu envarten ist . Morgen , am Karfreitag,ist die Srallingsche Buchhandlung nur von 12 bis 1 Uhrfür den Verkauf der Eintrittskarten geöffnet . Das Pro¬gramm ist so wertvoll und so ganz für die Stimmungdes Tages eingestellt , daß eS einen hohen und tiefenGenuß verbürgt . Anfang des Konzerts 8 Uhr . DieKirche ist geheizt.

* Pastor Schneider Wird am Donnerstag und Freitagmuh Ostern im Wall » Lichtspie I>- Haus, vo . m t-tagS 10 Uhr , für die Schulen einen Lichlbildervortragüber „Unserer U - Booee Kampf und Erfolg"halten , dessen Reinertrag dem Kommando der U- Booreals E -crbe der Oldenburg « Schulen übergeben werden
soll . (Näheres siehe in der heutigen Tinzeige .)

* Fever , 85 . März . Ans den „B u ti e r ü b er flu ß"der ländlichen Kreise wirft die Tatsache ein etgeittümltchSLicht, daß infolge der außerordentlichen Fntterknappheit,die das Dnrchhalterr frischmrilchentder Kühe durch den Winter
unmöglich macht , sogar ein so ansgesprochen landwirtschaft¬licher und Viehzuchtend-er Bezirk wie das Jeverland noch

Fräulein Ilse , die bis jetzt leidlich brav neben derMutter hergegangen war , « griff plötzlich den Arm der
Freundin , und auf die hübsche , ganz in Grün versteckteKeine Villa vor ihnen deutend , sprach sie voll ' Schwung,als ob sie dom Katheder herab einen Vortrag hielt:

„Und hier , liebe Fee — ich setze die Erklärungenmeines geliebten und hochverehrten Papas fort —
.hi«kommt der Schlußefsekt der Uirgsrfchen Musterkvlonien,die Villen der Chemiker , Direktoren . Prokuristen und

sonstigen höheren Beamten . Jede Billa hat fünf Räume,außer der Küche , und ist zum Alleinbclrwhuen «ingerich»tet - Auch hi« siehst Du vorn die Blumenteppiche , hinterden Höfen aber sehr praktische Gemüsegärten . Ist daS
nicht wundervoll ?"

Sie fragte das letztere mit so drolligem Ernst , daß
sie in ihren Zuhörern allgemeine Heiterkeit auSlüstr.Dokotr Klenze schmunzelt « . Er liebte s ine einzige Trich¬
ter üb« alles und nannte sie seinen Sonnenschein . Ihre
schelmische Munterkeit , ihr unverwüftllchsr Frohsvnn ge¬
paart mit großer Klugheit und wi k ich« Herzen "güte
gegen jedermann , ob alt oder jung , arm oder reich , hatte
sie schon als Kind zum Liebling aller gemocht.Wo Ilse Klenze auf der Bibdfläche erschien , da konnte
der Trübsinn kein« Stätte haben . Ihre lachenden brau¬
nen Augen , ihre reizend « , lebhafte Natürlichkeit gewan¬nen ihr alle Herzen . Auch Fee fühlt ? sich schon nach
wenigen Tagen des Zusammenseins zu d m lieben , mun¬
teren Geschöpf hingezogen . und dies ? Sympathie war
gegenseitig . Ilse bewunderte die liebliche Anmut und
die holde Schönheit der neuen Hausgenossin , und sie
sagte ihr täglich in ihrer herzigen Art die schmeichelhaf¬testen Tinge.

„ Und nun sind wir so ziemlich durch di« ganze Ko-
lonft gegangen , lieb « F «e.

" bemerkt ? Frau Doktor . „Bist
Dt » nun srhr m " d« , wollen wir umkehren oder noch rin
Stückchen hi« auf der Landstraß ? nach PiMburg zu
wandern ? Ter Abend ist so wundervoll und die Luft
so köstlich weich .

"

„Bitte, liebst? Tante," antwortete Fee, „ich bin gar¬

eines erhebliche « Zuschusses bedarf , um die Mmdcftraiicman Fctl sül die lmwwirtschaiftliche Bewohnerschaft zur Ver¬teilung bringen zu können. Etwa 30 Zentner Butter , soschreibt man , müssen noch wöchentlich durch die Lwnüesfett-stelle tu Oldenburg dem Jeverland , in der Hauptsache aberder Stadt Jever , p ?g <-führi werden . Das ist ja Wahnsinns* Brake , 26. März . Der Amtsrat des AmtsverbandesBrake beschloß heute , zur d Kriegsanleihe eine MUlio«Mart zu zeichnen.
» . Brate , 25. März . In der letzten Mmeurschastftche»Sitzung d-es Magistrats und S 'tadtrals ivurde zu¬nächst der Beschluß der StadtvorttetrMg vorn 15 . Febr . d . I .,betreffend den Betritt der Stadt zur Oldenburgiscl -cu Berufs-fffchereiigenossenschast mit Gcschäftsa »rteilen in Höhe von3000 ^ in 2. Lesung wiederhol , und dann an Stelle des ver¬storbenen Herrn Mager Kaufmann Augurs! Cordes zum Stell¬vertreter des Sta ndeödearmen und Kaum rann Dlax Wein bergzum Ersatzmann des Amtsvassneitgldedes Wiering gewählt.An der 8. Kriegsanleihe wird sich die Ssadt wieder mit250 000 beseitigen , welche Snumve zu 5 Prozent bei derSsAMfthen SparSchse angeliechvn werden soll. Auf GrundHeiner Entscheidung des OderverwastuliHSgenchAs sind die hie--ige« Gcredarmen zu den Geinelndesteuern herangezogen wor¬den. Da dieselben dagegen , Einspruch erhoben haben , ermäch¬tigte der Dtadtrat den Mag -istrat . diese Rekl-airratioir znrück-»uweffW und die AngeteWmheft im VEMiuroIsstveiiver-fahvc« zu erledigen . Da der Landtag die Teucrirngs zulaM,für die Beamten abermals erhöh , hat , besckiloß der Stadsratgemäß dem Anträge deS Magistrats , die in PcwaWaph 4 desBeschluss«- vom 28 . Dezenvber vorigen Jahres bewilligte«TouerungSzulagen von 540, 684 und 720 ^ auf 756 . 864 und900 und die Zulagen für jedos Kind unser 15 Fahren vonl92 ^ auf 216 zu erhöhen . Bei alleinstehenden Krre-gKtoil-nehrnern fällt dr« Deuerungszütage fort . Wenn « wen demKriegs -teilnehiner «och eine weitere .Person zu boriicksichckiyei»ist, wird die halbe Grundzulage gewährt , die Zulage für jvdsweite « Person wird voll gezahlt . Diese Nendorungen gel« nvom 1 . Jarr -.nar d . I . an , wurden di« dafür crfordorlichcmMürel mit 1312 zu Lasten der SkadÄasse . mit 344 ^ fürdie Kasse dos S -tüdlischen Elekrrr.zitLtswcrkvs und mit 13SS ^für die Kasse der S -tädlistl -en Reaksckiule wachbervrlliigt. Nach¬dem dann noch für die Ausbesserung dos großen Kessels imElektrizitätswerke 1400 rrachbewilligt worden waren , wurdedie Versammlung mit eurer vertraulichen Sitzung geschlossen.

Kirchliche Nachrichten.
Frtedenskirche.

Karfreitag vormittags 9H Uhr : Predtgj , abends7 Uhr : Gesanggottesdienst.
1 . Ostertag vomnittags 91/2 Uhr : Predigt , 11 Uhr : KW-dergottesdienst , abends 7 Uhr : Predigt.2. Ostertag vormittags 9ZH Uhr : Predigt.
._ _ Prediger A . Schilde.

Eltern , Großeltern!
Schafft euren Kindern und Enkeln «in Andenken cmdie große Zeit , das , ihnen und euch zum Stolz , der¬
einst Zeugnis ablogen wird , daß ihr rnttgearbeiLethabt am Sieg und mit-geopfert . Wer iwer kerne
größeren Barmittel verfügt , braucht nicht zur Seit«
zu stehen, er nimint eine „ Kriegsanleihe - Ver¬
sicherung" beim Allgemeinen Deutschen Verfrchr-rungs - Verein a . G . m Stuttgart . Schon m« 50 bis60 M . Jahresbeitrag könnt ihr eine Krwgsanlethe-Bersichermrg über 1000 M . erwerben . Ihr helftdam '.t dem Vaterland « und ebner zugleich eurenKindern den Lebensweg.

.. .. . . ..-...
nicht müde . Tie Luft erfrischt mich ordentlich . Gernmöchte ich noch ein Vicrtclstündchen hier weitsrgehen,ehe wir den Rückweg andreren . Ist Phillburg ein Dorf ?"
ftagte sie interessi « t.

„Ja, " antwortete Toftvr Klenze , „ein sehr großes,wohlhabendes Torf fvMr , und oben auf ein « Anhöheliegt Schloß Phillburg , ein aus dem Mittelalter stain-mender Bau , der zurzeit von dem letzten und einzigenmännlichen Träg « dieses Namens , von dem Freiherr ».Korrrad von Phillburg , bewohnt wird . Er ist der Neffedes Kommerzienrats ."
„Frau Kommerzienrat ist nämlich adlig, " fiel Ilseeist , „sehr adlig sogar ." Sie lächelte mutwillig . „ Sieist auch heute noch vom Schüitel bis zur Sohle die»Freiin von Phillburg , und ihre Tochter Sidonie , mitder ich übrigens trotz ihres Hochmut - gut auskomme,ist glsichfalls im Innersten ihr « Seele ganzFreifräu ! ein,obwohl sie , zu ihr « Entrüstung , nur den bürgerliche»Namen Ung « trägt .

"
„Wie kam es , daß die Freiin von Phillburg , wennsie so sehr adelssiolz ist . den Kommerzienrat h tvatete?Sie hat ihn Wohl sehr geliebt ?"
„Ob sie ihn geliebt hat , wer mag dar bei dies « Fraubeurteilen können !" Frau Doktor Klenze beantwortetemit diesen Worten F « S Frage . „Tie Phillburg - findschon lange kein wohlhabendes Geschlecht mehr . Schondie erste Eh « der Freiin Helene von Phillburg wavsich« ein « Versorgung gewesen , ab « kaum eine Liebes¬heirat . Und als nach dem Tode ihres Mannes , er warbei einem Spazierritt vom Pferde gestürzt und soforteine Leiche , auf Wunsch scines On 'elS , der die Ungcrsch ?»Werke gegründet , der Bett « des Verstorbenen , ReinholdUng « , hierheftkam und nachher als Erb « der Fabrikeneingesetzt wurde , da schien es Wohl ganz natürlich daßdie Witwe ihn heiratete . Sie sicherte dadurch ihren Kin¬dern ein bedeutenderes Vermögen . » lS eS sonst möglich

, gewesen wäre . Lothar und Sidonie stchen sich nun umso bess« , als ihre Mutt « in der zwweiten Ehe keftml Kind « mehr bekam ." (-Fortsetzung joigr^



vkLe « brot . Z« verkauf . » Mse V. TSrwsirbe « . 8»
nm Kalben steh. - kaufen gesucht eine frvm-

Krrh.
ir ? klmzulethen gcfucht
1 M OOG Mk.

Gerh . Martens.
Oldenbrok . Zu pachten

gesucht eine gute

Kleiweide
von ö bis 6 Jück Größe.

Aug . Thormähleu.
Oldenbrok . Die

viel nachgefragten
schon

Muschel«
für Hühner

sind wieder vorrätig.

Colmar . Zu verlausen
et» gut erhaltenesMavLev.

Kran Anna Schmidt.
Eckfleth . Verlause zwei

Labe am Kalben stehende' Kühe.
August Biistng.

me , zngfeste.

5 bis 8 Jahre alt.
Melch . Lübbe «.

als 1. Hypothek auf Land¬
stelle . Angebote unter N>
G . 479 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Holle.
Abbruch

Zu verkaufen z.

Holzschuppen
VSk- IKiNSN

( 6 mal 4 mal 2) aus Ho¬
beldielen und Kantholz.

L . Kreye.

kkirlliMkll lMlM

Gesucht auf e . Geschäfts¬
haus in Oldenburg zum
1 . Juli d . I . an zweiter
Stelle
« 00 V Mk.

z folgend nach 18000 —
Brandkasse 85 000 An-

i geböte unter N . H . 480 an
" die Geschäftsstelle ^ Bl.

Zu belegen zum 1. Mai
8000 ^ gegen übliche Zin¬
sen. A . Parussel,

Donnerschwee.

6sfunc! sn

ttarenkarkk « sefunbe » .
Lrekillerlemeg 6.

I VerSkrsn Z

Verlor . Sonntagabend
silberne Brosche mit lila
Stein . Da Andenken , bitte
abzugeben gegen Beloh¬
nung.

Poststratze 4.

Beamttr sucht sofort <v.
hige angenehme Wohng.
rsi-' g ' bnrc u . -rer N . M . 484!
an d G eschästsstelle d . Bl . ?

Zimmer die Woche 8,Sv Zr.
Markt 221.

2 jg . wlndcheu suchen z.
15. April mbl . Wohnung
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter N . L. 483 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Westerholt bei Warden¬
burg . Patentwagenkapsel
gesunden.

H. v . Kampe «.
Streekermoor b . Sauü-

krug . Zugelaufen ein

Hund.
Gegen Erstattung der Ko¬
sten abznholen.

Carl Feldman «.

Verloren am 27 . März
3 Warenkarten . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
diese bei Krau Will sen.,
Ziegelhosstraße 53 . abzu-
geben.

Uiel - Kssuens
Beamtcnsamilte s3 erw.

Pers . j sucht z . l . Okt . od. 1.
Nor », ruhige Wohnung m.
kleinem Garten . 400
Angebote unter N . N . 486
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 2 . Nprn gcmnrllcyes

WchUimmr mS
KAWmel

in gutem Hause zu mieten
gef . Ang . unter N . T . 490
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn
zu vermieten.

Grüne Straße 19.

Zwilsn - LesuLke

vsr -msstsn

Zu Mat eine geräumigeMMnm
zu vermieten . Zu besich¬
tigen abends von 6 btS 7
Uhr . Dvnnerschweerstr . 43.
M .tisch 80 Z . M arkt 221.
.8 .1, LsgtS Jul . M .-Pia « t

Seefeld i. Old . Suche
für einen kräftigen , jetzt
konfirmiert . Jungen eine

Lehrstelle
bei einem Schlosser - oder
Schmiedemeister.

Georg Eymers.

Suche M Mal oder M
ter für meine lbjährigg

Toehrev

» ZM » ,
in doppelter Buchführung
jamerikanischer und deut¬
scher - , mit Monats - und
JahreSabschlüfs . vollständ.
erfahren , sucht sofort Stel¬
lung , am liebsten in Rü-
siungsbetrieb . Angebote
unter L. A . 430 an die
Geschäftsstelle d . BlatteS.

in einem größeren büp
gerlichen ober landwlrt
schastl. Haushalt Steile
wo sie sich im Haushah
weiter ausbilden kann ch
Dienstmädchen geholte»
wird , bei etwas Gehalt u.
voll . Fam .-Anschl. Angeb.
erbeten unter M . Z . 47?
an d . Geschäftsste l le d . Bl.

Gesucht zum 15 . April
eine Stellung als

Kontorist
in der Stadt Oldenburg.
Angebote unter M . T W
an die Geschästsst. d. Bl, -.

«sucht Stellung auf einem
Gut . auch in besser. Hause

l halt . Angebote an
i Fränlcin H. Gratis
l Rüftringen 1.
> Uhlandsttaße 5.

OldrubmsrrNrrsilhrrungs - Grsrtlschilft
Rechnungs - Abschluß.

Genehmigt von der General versammlung am 25. März 1918 .

z. Einnahme . I . GkiMN- MÄ Nkrl» ll-Rtlh »a»r f«r düs Skschrftsjür SSN1. Ilm. di» 31. Wr. 1917. v. Ausgabe.

1. Vortrag aus dem Vorlahr « . . ü . .

L UebertrLge (Reserven ) auS dem Vor ' ahre»
»j für noch nicht verdiente Prämien sPrämienubertrsge ):

Feuerversicherung . »
Gl ..siersicherung.
Einbruch diebstah'versicheruug
Wasserleitungsschädenversicherung.

dj für Wiederinstandsetzungder durch de« Krieg ge¬
schädigten Orgamsation . .

«j Schadenreserve:
Feuerversicherung.
Glasversicherung . . . > .
Einbruchdiebsiahlverstcherung . . . . . . .
Waiierleitungsschädenverstcherung « . . . . .

4. Prümteneinnahme abzüglich der Sttstorrrir
Feueroerucherung.
Glasversicherung . . . . . . . . . . . .
Einbruchdiebstahlversicherung.
Wafserleuuagsschädenversicherung.

4. Rebenleistungen der Versicherungsnehmer»
a) Nussertlgungskosten:

Feuerversicherung.
Glasversicherung . . .
Einbruchdiebstahlversicherung.
Wasierleitungsjchädenversicheruns.

dj Gewinn auS verlausten Versicherungsschilder» . .»

5. KapitalertrSger
s ) Zinsen aus Kapitalanlage » . . . . . . . . >
bj Mietertrag deS von der Gesellschaft benutzten

eigenen Geschäftshauses, geschätzt zu .

ä. Gewinn a« s Kapitalanlage « :
Kursgewinn:

aj realisiert . . . » - - -
b ) buchmäßiger . .

/ . Sonstige Einnahmen»
a) Altien -Ueberschreibungsgebühren.
d) Eingang auf b reits abgeschriebene Forderungen .
m Gewinn auf Rimessen in fremder Währung . . .
ch Entnahme aus der Rücklage für unvor rerge eh -ne

Fälle , zur Bezahlung der Kriegrst . uer für die
Jahre 1914,18 .

8^ Verliest

1569707 21
176 24 - 65
130 145 73

3 371 «3

310000
44 . >00
15500

21 537 70
1372 99
2 782 61

36 82

60 753 92

1879 371 37

30vco—

370000

3 456140 57
116 163 55
138 678 49

3913 45

Mrsamteinnahm » >c

25730 13
132 -

278284 61
I

5000

5760-

210
3 1S3 18

13 248,16

151 632

227987167

271489606

25 863 12

28323451

S7M

168253
34

5 588131 62

1. RSirveksicher« ngsprSmie « r
7' euervcr ! cheiuna . - . .
E nbruchdiebitahlversicherung . . . . . . . .

2. ») Schäden auS den Bor atzre«
abzüglich des Anteils der Rückversicherer:

Feuerversicherung , einschl . der 1952.93 betragenden
SchÄdenerw. iuelungskosren

s ) gezahlt . , . ^ 32 710.05
bj zurückgestellt . . . . . . „ 100 625 —

Glasversicherung, 82.— be»einschließlich der
tragenden SchadenermutelungSlosten

a) gezahlt. 10 544.60
bj zurückgestellt . . . . . . „ 42 930.—

Einbruchdiebstahl - Versicherung, einschließlich der
2 471 .60 betragenden Schädenermittclungskosten
B g-zahlt . 2 - 12 .77
d ) zuruckgestellt . . . . .

'
. „ 2

Wallerleitungsickädenversichernng einschl - der —.-
betragen - en Schadeaermittelungskostra

a) gezahlt . . , .
bj zurückgestellt. . . „ —

d) Schäden im Rech« « ngS ahre
abzüglich des Amens d r Rückversicherer:

Feuerversicherung , einschließlich der -4» 14215.45 be¬
tragenden Schadenermitlelung - kosten

B gezahlt . 352048.44
bj zu - ückgestellt . . . . . . „ 178847 . - -

Glasve - sickerung, einschließlich der 296. 75 be¬
tragenden Schadenermitlelungskosten

gezahlt . 55100 .75
b) zurückgestellt . . . . . . „ 31 953. —

Eiabruchdiebstahl - Versicherung, einschließlich der
3414.07 betragenden Schädenermittelungskosten

gezahlt . . 69054 .48
b) zurückgestellt . . . . . . » 34458 .—

Wafferleitungsschädenversicherung,einschlder ^ 132 .10
betragende » Schadenermittelungskosteu

aj gezahlt . . ^8 1320 .88
bj zurückgestellt . . . . . . „ — .—

3. tteberlrstge (Reserve«) auf das «Lchste
schüsts jnhr»
nj für nsch nichtverdiente Prämien abzügl. des An-. . ' " ' üb«teils der Rückversicherer (Prämien über träge ! :

Fe - erversickerung . .
Glasversicbeiung . . . . . . . . . . .
Einbruchdiebüahlversicherung.
Wasserleitungsschä enversicherung . , . . .

d) für Wiederinstandsetzung der durch den Krieg
geschädigten Organisationen . . . . . . . .

4. Abschreibungen « ns»
» j Jn -mvbilien ^Ge>chäftshauS) . . . . . . . .
bj Inventar . . . . . . . . . . . . . . »
oj Forderungen . .
ckj Aleripaptere . . . . . . . . . . . . . .

b. Berluft a« S Kapit » la « ' as «» r
Kursoerlust:
»> an realisierte« Wertpapieren . . . . . . . .
bj buchmäßiger . .

6. DerwaNnngskoflen « abzü - ttch bes Anteils ber
NS -kverstchererr
n) Proviäoven und sonstige Bezüge der Agenten rc. :

Feuerversicherung.
Glasv -rsich-rung . . . . . . . . . . . .
Einbruchd'ebsishlversicherrmg.
Mafferleitungsschödenverncherung.

bj sonstige Verwackungs'osten:
Feu rverücherung.
Glasversickerung.
Einbruchdiebst - Hlversichernng . .
WasierleitungSschadenserficheruns

7. « teuer» u«b öllentlich « Ab- obe«
8. K» e « » s « in « ß » « er.
9. « eistnnge » »« , « einnütziaen Zwecken, tnSbe-

sonbrrr fSr do « Feuerl schwesen:
sj au» - cietzlicher Vorschrift beruhende . . . . .
d ) freiwillige.

10. S - nst ' g. « .. sgaben : ^
sj De rräge zur Pensions - »». Krankenkasse sowie z»r

sich -
" '

1S33S5W

5347460

4937 77

530895 44

87053 75

103510 48

132034

— —

—

— —

278625 16
130 - ! dS
11217 20

893 12

223038 89
10 307 40
12 395 20

847 19
— —

st-

1057 441 9
21 780 29

191747 42

72278055

1720513 80
172 879 43
147 686 47

4746 34

3466 24

303 740 St

245998 63

Invalidenversicherung . . .
dj Beiträge zur Reichsversicherungsanstalt.

11 ° Gewi « «

17 073
285

18 58780
4 62314 S ISS A

81552

107S22221

9145279s

2 045 8260t

80000-

3 46621

54973962
6,378 iS

1S1SZ2 —

Trsamtansgabe
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Sohn,
Lande.
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Taschei
geböte
die G«

Bnchha
lang,.
Nissen
ober sx
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die G<

W
in «n-
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und H
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26 Ja
b. Lan
Bern.
größer
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Grhiiß
A> bis
Gest. ^
A . 494
stelle ,



8 . k ^LSSiVS.L. N. KM; für Lkii Lchlutz d» GkMstsishtts1017.
t . Fvrdernngen «« di « NktioaSr « für « sch « ich»

« ing « ablteS « k«ien ?apttal.
L Sonstig « K »r»rrung « n.

»j Ausstände bei General » Agenten beziehsng- weis«
Agenten . . . . . . .

d) Guthaben bei Banken . .
o) Gu,haben bei anderen Versrcherungsunternehmungen
ck) im folgenden Jahre fällige Zinsen , soweit sie an¬

teilig aus das lausende Jahr treffe » .teilig aus das lausende Jähr treffe»
3. Kaffendestand . . . . . .
4. Kapitalanlage « :

» t vyßoiheten
b) Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . .

k. Grvnddefftz s « eschäftSha«S) — hypothekenfrei
6. - nventar (avgeschriedea) . .
7. Vertust . . . . . . . ,

Gesamtbetrag

2780614«
608 45 »0!
12504 65

46 63260

2 9^9357
2817483

LvoowOi—

845 397 34
76SSj4v

5816 845!62
12
50
— SovMl

j 8 728942-44

1 . » kt»«« Kapital . .
2. Ne ->ertr , « aus das «ächff« Jahr «ach Abzug de-

Antikits »e» Rückversicherer
»j in: noch nicht verdiente Prämie» (Prämien-Ueber-

träge ) :
Feurrversickerrmg . . . . . . 1720 513̂ 0
G.asoers :ckerung . . . . . . . „ 172879 .43
Eiabruckdiebstahlversichernng . . . „ 147 686.47
MasferlcitungSschädenversicherAng . „ 4 746 .34

für angemeldete, aber »och nicht bezahlt« Schäden
sSchuden- Rejerve ):
Feuervrrnckerung . . . . . . . 278472 .—
Glasversickerung - - - . » - . » 74 883.—
Einbruchdiebftomversicherung . . . » 36 581 .—
Waffcrleitunarscht denversicherang

d)

«1 für Wiederinstandsetzungder durch den Krieg ge-
schädigteu Orgasifatio » . .

Sonstig « Pass, »« :
s ) Gu haben anderer VersicherungSnnternehmunge» .
d ) Guthaben zweier Generalageuture» . . . . . .

c) nicht erhobene Dividende
Kapital - ReserveoKoadO . . . . , . . . . .
GK «ztal - Sies«r »en!
»j Moulage füi onvorhergesehe« Wllr . . . . . .
dj giüctrage für Kursverluste . . . . . .

6. Gewi««

2045826 01

390 936

W000

M2 776M
13440 28
2280 —

1338»
bvooo!

LOVOoooi

Gesamtbetrag

2 466 7S2Y4

218 496 W
1000600-

1383 388 -
661 31552

8 729 942 44

Die »orftehend « Bilanz sowie die Gewinn- »nd Lerlnst-Rechrmng habe ich geprüft nnb sachlich wie auch rechnerisch richtig befanden.
LI »e« d« r« i. Gr. , de» 2b. März 1S18. P-. Sj W, Kohr », beeidigter Bücherrevisor.

Oldenburger Dersicherungd- Geseüschaft.
Der Direktor : Hugo Neifarth , Kommerzienrat.

Der Auffichtsrat:
W. Fortma «« , Vor sitzender. LH, Vra « e«° « ari HarderS. Lohfe , Justfzrat.

Umständehalber gesucht
zuur 1 . Mai sür unseren
kleinen landwirtschastiich.

Hatterwüsting . Gesucht
ein Mädchen von 12 bis
14 Jahren.
Maurer Heinr . Schnitte «,
Gesucht, tüchtiges , zuverh

äreqenbrück S . s. mein.
Sohn, 12 I . a.. Stell , a. d.
Lande Zu erfragen bei

H««»«ke am Markt.

ZWS TWü
gesetzten Alters . in alle«
Zweigen deS Haushalts
erfahren, wünscht zum 1.
Mat Stellung als Haus¬
hälterin. am liebsten bei
einzelner Person . Auge»
bote erberen nach Barel,"

sterürahe 12.

Such, sür meinen Ibib.
jährigen

Sohn
rine Stelle , wo er die
Landwirtschaft erl . kann,
bei Famtlienanschiutz und
Taschengeld . Gest . An¬
gebote unter M . U. 4M an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Buchhalterin m. sch . Hschr .,
längs . Praxis n . g . Zeug-
Nissen sucht zum 1. April
oder später Stellung . An¬
gebote unter N . O. 486 an
die G eschäf tsstelle d . B l.

Wir stelle«

ein.

Junger Arbeiter MW
für leicht« Arbene» im Maschiaeusaal.

U . SU8SMLN8 , Buchdruckerei,
Georg stratz « 41»

Ssnderbnsch . Für mein,
landwirtschaftlich. Betrieb
suche aus sofort einen

U « bM
^
HG

üte KM»
tn und außer dem Hanse.
Angebote unter N . D . 476
an d Geschäftsstelle d. Bl.

Smes « Mm
sucht Stellung für Kontor
«rrd Haushalt . Angeb . an

S . Hennin ».Weener iOstsrie^land),
Süderstratze 4L.

M LiMM
jEchwrizer Nationalität ),R Jahre alt . Absolvent
d. Landwirtschaftl. SchuleBern, sucht Stellung in
gröberer Landwirtschafta»S Wirtschaftsleiter oder
Gehilse. Grhattssordrrg.A> bi » tvv monatlich.
Zesl. Angebote unter O.A. 194 an dir Geschästs-ffeltr dtksrS Blattes.

Oiisns 8isU«n

MSnnttHr
^ Gesucht ans sofort ein
Klempner und
Installateur

üNd ein

Lehrling.
Richard Dellas.
Klempnermeister.

WlieMtt
für sofort gekuckt,

« eryarv Ltasii «« ,
BerlagStzuchhandln ""

« itterstratze.

Zur möglichst selbständi¬
gen Führung der Post¬
agentur suche ich aus so¬
fort , ev . später, eine zu¬
verlässige , streng gewissen,
hafte

Hilfskraft.
Reflektant ., auch Kriegs¬
beschädigte. woll . sich ehe¬
stens unter Einsendung v.
Zeugnissen melden,

Frist Haschen,
Heidmühle i Ol Lenkst^
AuktionA- , GrundstückS-
unö Hypothekengeschäst

und Postag entur.

Für Korrespondenz und
Kontorarbett.

WW N« .
welcher Lust hat. sich in
madiger Weise zu betätig.

R . Daun.

allgemein«
suchen wir

imUSWWa
K zumne) .

Juli d. I.
Bewerber

»err oder Dame
ci»tritt am 1.

oder früher,
müssen in Kurzschrift und
Maschinenschreiben durch¬
aus erfahren sein. An-
geböte mit ZeugniSab-
sch rtsten. Geha ltSan spra¬
chen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit erbittet

Dentsche
Sr »mh » »t«Mot.-Fabrir,

Brake i. Old.

Auf gleich
tercr

et»

ges«cht
W . UvIrsG,

Do«nerschweerstr. 6S.
Wstfting. Zu Mai . e».

etwas später, ein

HausLrrrsche
od. kleiner Knecht gesucht.

Vilh . Noll.
Gasthos Wüsteril. Hof.- . . — ^ - -
Suche für mein « Land-

Wirtschaft einen

jMW NM.
Angebote unter N . F . 478
an - Geschäftsstelle vl

Zum 1. April

Laufpmge
nach der Schulzeit gesucht.

Thams L Garfs.
HeUisengeiststraße S,

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Bäckerei unter
günstigen Bedingungen.
W. Aieman », Rüstriuge»

bei Wilhelmshaven.
Gökerstraße 68.

Gesucht werden überall
schreibgewandte.

L
e»

« r Uebernahme ein . Ber-
ändstelle . Heimarbeit.

Jeusen . Altona a. d. E,
MrynS -Paffage S pt.

1 WM -UM
zu« baldigen Antritt un¬
ter günstigen Bedingung.
Restaurant B

Bremen . Wachtstr, SS
Gesucht aus gleich » der

später ein

Lehrling.
H. Holcrt , Sattlermstr .,

Haarenstraße S1.

Auf sofort s - er
spater tüchtige

WM.

Gesucht zum I . Mat «in

I-VQrUlLZs
mit guten Schulkenntnis»
sen zur Erlernung de-
MolkereifacheS.
Heuer, Malerei Rastede.

Gesucht aus sofort oder
1 . April rlu

jVW MW
zum Kochenlerne» u. fü^S
HaUS.

Hotel DreuZUSer H»L

welche im Berkavf
bewandert find, ge¬
sucht.

st . kreiüenlliLl,
Inh . M . W« g« »«e,

Rüstriuge«,
Wikh«kmShave n«rstr 7L.

Gesucht wird

jWS » W
oder solches, das Ostern
die Schule verläßt , für 3°
jähriges Kind und zur
Hilft im Haushalt sür die
Nachmittagsstunden . Zu
erfahren in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Colmar bei Strückhau¬
sen. Gesucht für meinen
landwirtschaftlich. Haush.
ein zweites

lSW MW
von 14 bis 16 Jahren sür
leichte Haus - nnd Garten¬
arbeit aus möglichst sofort.
_ Fra » I . H. Gräper.

Für die BormittagSstö.

Aushilfe
gesucht. Hochhauserstr , 34.

Wiefelstede -Brink . Ge-
sucht sür unsere kl . Land-
Wirtschaft aus möglichst
bald ein

Mädchen,
welches melken kann.
—_ _ Joh. Kuck.

Gesucht zu Mai ob . frü¬
her ein ordentliches

Mädchen
von 1ö bis 17 Jahr . , wel¬
ches melken kann, f. klei
»en landwirtschaftl . HauS-
halt . Angebote erbet , un¬
ter N . W. 4V8 an die Ge-
schäftSstelle dies. Blatte ».

Plätteriu
gesucht, Gottor pstratze 11.

Gesucht für sofort oder
Väter befferes

welch, etwas nähen kann.
Krau Geh .-Rat Demdski.

Wilhelmshaven,
_ Btsmarckstr aßc l4S.

Schwei . Gesucht zum 1.
Mai einfaches

Wses MW
sür Küche und Haushalt
als Stütze der Hausfrau.

Rudols Wichmar»« .
Gasthos zum Bahnhof.

Haushalt
tüchtiges

et» einfaches,

WM MW
welches auch daS Melken
von einigen Kühen über¬
nehmen will , gegen Loh»
und Familienanschluß . —
Ang . erb- unter N . B . 4S3
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Strückhausen,
zu Mai eine

Gesucht

die gut
zufragen

Magd,
t welk , kann, Rach-

bei
Helm . Haas«.

Achternholt b. Warden¬
burg . Gesucht aus Mai
oder etwas später ein zu¬
verlässiges Mädchen, wel¬
ches melken kann.

Frau S tolle.
Gesucht zum 1 . AprilH

später ein tüchtiges
Alleinmädchen

ober einfache Stütze . An¬
gebote unter C . 184 an H.
Bischofss A - A ., Osternbg-

Gesucht zum 1 . Mai
zwei kräftige,

WM NSW
für die Küche und ein

ZWMW
Großherzogkn-

Elisabeth -Heilstätt «.
Wildeshanse « .

DSHlen ( Post Huntlo,
sen ) . Gesucht für unsere«
kleinen Haus
Mai rin

Shalt zum 1.

gegen Gehalt und Fami-
lienanschlnß.

Frau Lehrer SnehanS.
Zum 1 . Mai gesucht per.

fektr . gut empsohlrne

rau Gen .-Kous. Slseldt,
reme». Gchleifmühlr 64.

Gesucht zum 1. Mai

MEMLSes
für häusliche Arbeiten.

Heiltgengeistwall 1.
1 Tre ppe.

Havendorf iS tat. ^ lei-
nenstcl ) . Suche weg Hei¬
rat aus Mat ein freund-
ltckeS. zuverlässiges

WS MW
bet Gehalt nnd Familien¬
anschluß.

Fra « Joh . Cornelius.
Gesucht ein

jg. Mädchen
fürS Geschäft.

Th. MÜNer,
HrUtä >en»ettt̂ »U 7.

Sofort oder später ein¬
faches. fleißiges jg. MSd-
chev oder Mädchen für kl.
besseren Haushalt gesucht.
Gute Behandlung u. Be¬
köstigung. Angebote un¬
ter M . B . 47V an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche -um lö . April zu
drei Kindern lS, 4 und 2Vs
Jahre ) ein tn Klndrrpfle-
ge durchaus erfahrenes

Fräulem
» der Kindergärtnerin . —
Kenntnisse im Nähen und
etwa - Schneid , erwünscht
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Btt - erbe¬
ten an

Frau Obertngenieur
Edersberaer,

« terkrade sRheiul ).
Hotbkampstr. 21.

Gesucht umständehalber
sofort oder später ein

Frau Photograph Krüger.
Langestratze 15 I.

V2 T.
Std.

Reiumachefra » s.
wöchentlich gesucht.
50 -s . Näheres in der
Geschäftsstelle dies. B latt.

Kinderlos . Ehep ., Mann
im Felde , sucht

MMW
oder «tnf . Stütze . Zeug¬
nisse und Gehaltsanspruch
mit AlterSangabe an
StechtSanw. Dr . Eh« <ke,

Berltn -Weftend.
Kastanienallre 261 .̂

Gesucht zum 1. Mai ein
zuverlässiges

SWMWll
und ei«

» « >WI
für die Küche,

Martens . Breme «.
Oftrrdeich lb.

MDrädchen
für den HauShal » gesucht.
Krau Vostsekr. Schilling,

Kyttorpftraß « U.

KH> lllU WNAll
vom Lande, rvelcheS alle
Arbeit versteht und auch
tn der Landwirtschaft er¬
fahren ist , findet zum 1.
Mai Stellung tn einer
besseren Wirtschaft aus d.
Land« Gehalt nach lieber,
eintunft . Angebote unter
I . M . 4SI an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

er;
für Küche und HauS zum
1. Mai bei guter Behände
lung.
Hermann Reps . Breme ».

Vülowstratze 7.

Gesucht zum 1 . Mai ei«

z« M . EMe ».
Zu melden

Meinardusstraßr M.

Kür das
Kurhaus

deutsche

,ZM IN Oll! »",
NordwhS an/Zee,

Holland,
Saison 1918 rEintriti
Mai « . Füll , tüch¬
tige , gut empsohleue

WLNiWGiMMöW.
MMSW
WMMtt

und

SenMtzmiN
Persönliche Vor¬

stellung nur abends
von 6—8 Uhr.

Pferdemarkt 81.
L « KtiLLrr °LMW.

Brake . Suche aus so-
fort oder etwas später
wegen Erkrankung mein,
jetzigen ein nicht zu jung.

Mädchen
für alle vorkommenbe«
Arbeiten . Auch Kochen er¬
wünscht.

Fra « Ernst Horn.
Bardenfleth.

1. Mat ein
Gesucht »«

Mädchen
von 14 bis 16 Jahre » fürs
leichte Arbeit.

Fr . Behrens.

Wl Weitem.
welche beim Anprobtere»
mit behilflich sein muß,
für dauernd gesucl

Jos
Mit«

»cht.
Wezlage,

Ünster t. Westf.

Suche für
fpfort mehrere

weine Werkstatt auf

Frauen
L - llsosL,



LMNWW U MMU
Zeichnungen

Ns kir Wle Kkikgsslllkihe
(30/ , WslUllkiht M 4^1s RkiDs-tz-

werben
von Montag . den 18. Mir, , bis DormttStgg , de«18. April 1S18 . mittags.

sei der Lanöessparkaffe in Oldenburg u«S ihrenNebenstellen in Delmenhorst und Rüstrtngen sowiebei allen Annahmestelle » der Landessparkaffe ent-
gegengenomme ».

Ferner werden dort , um die Anlegung kleinererBetrage in Kriegsanleihe zu fördern , währen - obiger
^ eichnungSsrist Neueinlagen tm Betrage von 5 btS

auf

Kriegsanleihe-Sparbücher
unter folgenden Bedingungen angenommen:

1 . Die Einlage wird mit S vom Hundert verzinst.
L Sie kann vor Ablauf eine - Jahres nach Auf¬hebung deS Kriegszustände - nicht zurückgenom»men werden . Nach Eintritt dieses Zeitpunkte»ist die Abhebung der Einlage ganz oder in Teil¬

beträgen jederzeit zulässig.
8. Den auf KriegSanleihe -Sparbücher eingehende«Gesamtbetrag verwendet die Sparkaffe zur Zcich.nung der Kriegsanleihe für eigene Rechnung.'S. Abhebung bereits bestehender Spareinlagen und

Verwendung dieser Beträge zu Neueinlagen aufKriegSanleihe -Sparbücher ist nicht gestattet.
Oldenburg , Len iS. März ISIS.

Der Vorstand der Landesfparkafle.
Calmeyer - Gchmede » .

SM UM- n. MWes-We.
MMlMU i» KAU WWW.als:
einfacher- und doppelter italienischer Buchführung,Rechnen (Unter - und Oberstufe ) , Deutsch (Sprach-unü Schreibtehrej . Stenographie iStolze -Schreq ) fürAnfänger und Fortgeschrittene , Briefwechsel , Schön¬schreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben usw. , be¬ginnen Mitte April . Anmeldungen nehme ich entseg.

_ _ Brake t. Q», Mittekdeichstr . 24.

Anbauverträge
schließe nach dem Muster der ReichSstekle unter den günstigsten Bedingungen ab. Samen « d eventl. künstlicherDünger können auf Wunsch gelleferl « erden.

Will ). C. Himmel , Berlin V/ . 35.

Verkauf
einer

«1. LMlle
Ln Ahlhorn.
G. H. Oltmann in Re»

gente läßt seine daseibst
direkt an der Oldenburger
Chaussee, ca. 15 Minuten
von der Station Ahlhorn,
belesene

Sülle,
bestehend aus
1. d . Wohnhause mit Hof¬

raum und daraniiegen-
dem Ackerland z . Grütze
von zusammen 1 Hektar
52 Ar 58 Quadratmeter,

2. der an der ander . Seite
der Chaussee liegenden
Fläche Ackerland, vor¬
züglicher Bonität , zur
Grütze von 2 Hektar iS
Ar 38 Quadratmeter,

S. dem Moorplacke« tm
Säger Moor , groß 95
Ar 54 Quadratmeter,
besten Torf enthaltend,

Auktion
Irl Kirchhatterr

Ferdi » . Hattendorf da-
ke < >-. lätzt am

Auktion.
Großenmeer . Köter D.

Schumacher Wo», zu Wolf-
st ratze hiersetbst lätzt we-
rn Ausgabe de» Betrie¬

bes am

ömshrick
ien R NökZ 8.

nachmittags L(4 Uhr
ansaugenö,3 tiedige Kühe

(nahe am Kalben ),1 milch, u. 1 - el.
dito,

1 bel. Rindqueue
1 Bullenkalb,
6 Hühner,

1 Ackerwagen mit Ans,
»eng. 1 Pflug , 1 Egge.
1 Sandtro « ssämtlich n.
«en ) . 1 Gchweinekasten,
Schnei - ela -e. Frucht¬
kiste . 2 Torfhecke« , 2
Paar Pferdetrippe «,Reepe , Schweinetrog . 8
Milchtransportkanuen.
Stappe » «nd Eimer,
Jocheimer . Hrnspaten,
Forken und was sich
sonst vorfindet;

ferner:
15 lange » schiere

Eichen
aus dem Stamm

und ca . 12 ^ uder
Brenntorf

Vsfentl. meistbietend ver-
kaufen

Aaufffebbaber ladet ein
K. HaakeWw.

Verkauf
S von

Kraft mir erteilten Aus¬
träger) werde ich
1. die Dampf » Ziegelei in

Wiesede (Kreis Witt»
viunö ) mtt den dazuge¬
hörigen Ländereien zur
Grütze von 37,0375 Hek¬
tar,

V . ki. lirsstr
Obst» «nb Gartenbauerei»

Samenzüchterei.
LLast s

empfiehlt
Erdbeerpfianzen

t« besten Sorten , gemischt,
krästig und gut bewurzelt,
2ü Stück 1 100 Stück
3 — Dieselben Sorten
mit Namen nach Wahl d.
Bestellers 25 Stück 2

IM Stück 8
bomfreh

viele Jahre ausdauernde
Futterpflanze , außerordl.
ergiebig , kann jed. Jahr
S- biS Smai geschnitten w .,

2. die Dampf » Ziegelei in
Ardors (Krers Wi,t-
mund) mit den dazuge¬
hörigen Ländereien zur
Grütze von 11,1366 Hek¬
tar,

S. die Damps » Ziegelei in
Neuschoo (Kreis Wilt-
mund) mtt den dazuge-
hörigen Ländereien zur
Größe von 36,4384 Hek¬
tar,

4. die Damps - Ziegelei in
Middels -WesterlvogiKr.
Aurichj mit den dazu¬
gehörigen Ländereien z.
Grütze von 34,8972 Hek¬tar

entweder einzeln oder zu¬sammen mit dem dazuge¬
hörigen toten Inventar
zum alsbaldigen Antritt
teilungshalber im Wege
freiwilliger Versteigerung
össentltch verkaufen.

Auf den Ziegeleien wer.
den jährlich etwa iS Mil¬
lionen Stratzenklinker u.
Bausteine sowie 806 000
Dachpfannen hergestellt.

Termin wird hiermit
anberaumt ans

MM,
Seil r. Uki ! ». 8 ..

nachmittags S Uhr,
im Dierkenscheu Gasthofe
in Wittmund , wohin Kauf,
liebhaber etngcladen wer¬
den.

Wegen vorheriger Be¬
sichtigung der Anlagen
wollen Liebhaber sich an

. Len Unterzeichneten , der
auch zur weiteren Aus-
kunfterteiiung gern bereit
ist , wenden.

Witt « ««- .
18. März 1618.

König !. Auktionator.
Fr . Syners . _

HÄ
Deckstaiisn

bei SiafteSe.
EmPfe-Oe d-en schweren,

w-eo«n s-estver Mt«n sstach-
Kxln rülmckickfft bekemniden
dernk-elbrrnrnen Heirgst

Aedlef,,
Rr . 1559

Vater : Pr «knienherWst
RiMcwd Nr . 1255,

MuGor : Prämienstutr
Eilika Nr . 1025.

Mw Decken.
DsckkeA » : tvaqend 80
Mt 20 NevLef ist für
beide- Zucktaeknete « «ge¬
kört . — Die Vorsüstrnng
fi-ndst am 2. Ostor»a« e,n>a<ÄnittM »S 5 Uhr. statt.

Hug. Cunnsmann.

vorzüglich für Kaninchen,
Zie-Schweinr , Hühner,

gen . Rindvieh . — Starke,
gut bewurzelte , dies. Jahr
noch guten Ertrag brin¬
gende Pflanzen t Stück
2« »Z. 10 Stück 1,80 -Ä,

IW Stück 15
Mäusekartoffeln

ZMkMsZ , 11 . AB,
nachmittags 3 Uhr,

1 Ziege . 1 Vertiko , 2
Sofas . 2 Kleiderschrän»
ke. 1 Kommode . 1 Näh»
Maschine. 1 Schreibpnlt,
2 Velten . 2 Bettstelle«
mit Matratze « . 2 Tische,
mehr. Stühle . 2 kleine
Tische. 2 Spiegel . Bil¬
der. 1 antiken Soffer . 1
8 «black . 1 Petroleum - flampe . 1 Sturmlaterne,
1 Pferdedecke. 1 Leiter
« »- was stch so« st oor»
findet

meistbictd. mit Zahlungs¬
frist »erkaufe» , wozu ein-
ladet

H Ripke« . Au kt.

a «S eig . bewährter Zucht,alle bekannte , aber immer

WW - ÜK !-
Eünmrden . Das zu Eck-

Wardcrhönre tzebe -a<n« dem
LEviv « Ns . Menoers in
GvsbSwarHen inrd Kemstn.
W. Thas -en in Grsvsnsisl
«chörenLe

noch früheste und feinste
Speisekartoffel . 5 Pfund
1 ^k. 10 Pfund 1,80

fuudSpeisekartoffel . 5
P

100 Pfund 16 ckk.
Versand «ach auswärts

«uter Nachnahme.

Folgend«

Sämereien

Jaderberg.

SM

ösmheii - ,
k « ZS. Wz S. g » »

nachmittags 4 Uhr.
in Rohleders Gasthof am
Bahnhof Ahlhorn im gan.
zen oder auch stückweise
öffentlich meistbietend mtt
beliebigem Antritt ver¬
kaufen.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot kann in diesem
Termin der Zuschlag er¬
folge «.

C. Wchrkamp.
amtl . Auktionator,

Wildeshanse «.— Fernruf 39 . —
Kesielöse«

für Wäsche und Viehfutter
treffen ein.

I . H. C. Meyer.Ma "«m Markt. Lavgestrabr 47.

Der Landwirt Gnstaooo« Waaden hterselbst,
zurzeit im Felde , lätzt am

« iüsK.
b« r. « i » A.

nachmittag» 2 Uhr.
i« und bei seine« Hause
öffentlich gegen Meistge-bot mit Zahlung - fr. durch
mich verkaufen:

1 belegte Kuh,
4 belegte Que «e«,
1 2jährige « Ochse »,ö 1 ^ jährige ds^
S Bnllenkülblenkülber.2 Sahkälber.
1 Ackerwagen,

so gut wie neu.
Kausliebhaber ladet frdl.ei»

« . Cla «A. « ukt.

MsemszllisWtt
öffnet leicht und sicher.

. ET.
»» LL Meyer,

LtMslltlraLg« .

nd zurzeit in 20- und 40-
^fennig - Portionen noch
lieferbar : Zichorienwurz . ,
vorzüglicher , gesundester
Kassee-Ersatz, Dill . Fen¬
chel , Kerbel , Kölle , Schn .-
u . Wurzel - Petersilie . Rha¬
barber , Schnittsell . , Spi¬
nat , Wermut . Thymian,
Kopfsalat , früher und spä¬
ter . Schnittsalat , Rapun¬
zel , Kresse. Blumenkohl,
früher u . später, Weißkohl,
früher und später . Wir¬
sing. früher , Blätterkohl,

hoher und halbhoher.

MslnindMI.
dir Strunke sehr gut zum
Eisen, bester Ersatz für
Kohlrabi , Schuittkvhl , Ro¬
senkohl, Zwiebeln , Trau¬
bengurkey . KUrbiS, ran¬
kender und rankenloser,
Radies und Rettich in 6
Sort ., Mairüben . Herbst-

bestehend cms dm in He¬
stern ZustMÄ-e sich besind-
lick -en! und axMUnnnen Ge¬
bäuden . enthaltend Kast-
u. Klu-bzinunor, großem
Sarck viele Logierzinvn« r.
KvmLhohn. für
Mssfhcmn . sowie Obst- u.
GemüseeMÄm, ist noch
nicht vorvachtet und s«Ä
zmn An-tri-tt 1 . M« i d. Is.
wsoen mrdsrlvestigen Un-
tcrnehmenS dns jetzigen
Pächters zu einem niedri¬
gen Pachivrer-se an ordenit-
lvck« BetveHner verpachtet
wevdsn.

PackMehhaber wollen
sich ehestens mit mir in
Berdwdung setzen.

O. F . Kuck.
Zn einer n » 4 Tage«

pattfindenden

Auktion

rüden , Runkelrüben . Zuk.
kerrüben, Erbsen , dicke
Bvhn . . Buschbohn., Stan¬
genbohnen fHülsenfrüchte
ohne Saatkarte nur in
Mengen von je 125 Gr.
einer Sorte , werden grö¬
bere Mengen gewünscht,
ist Einsendung ein . Saat¬
karte gleich mit der Be-
stell , zusamm . erfordert . ) .
Versand »nt. Nachnahme.

können noch Sache«
zugeb acht werde » .
Anmeldungen erbitte

boldmög ichst.
L . KMWMW,

Auktionator,
^Wrrgstr. l - a « Aernfpr . 538.

V. !i. kipAAtr, kastsrie,
Sa « --nzSKterei.

Agpt ««handlang.

Bloherfelde . Zu vcrkf.ein fast neuer
Ackerkederwagen.

Ioh . HinrichS,
Schmledemeisier.

Holle.
« m s . cst «rt- g, « sch.

mittsg - tz Uhr, w^r -en
wir bci Wirken « Wir schaft
in Holl « d n neu aagekouflen
Zjahrigen Hengst

„KSÜUjg"
zur Besichtigung vorsühren.
VZMktAA ! L Msie.

Rheinischen u. böhmische«

Zentn . 800 (garantiert
sciöesrci ) empfiehlt

Oamengrotzhaudlnng
Norf iRhld . j.

Hott «. Habe einen
- Entev

i « S Gras z« gebe« .
o ». Luhr.

Brake t. O . Zu verkauf.
großer, starker

»rornm uns zugfest in jedem
Geschirr.

D . Hs - elman «.
Zu verkaufen fast neues

Meublement
mit 2 Beiten u . Zubehör
Näheres in der Filiale
Laugestraße 45.

Ihorst bei Westerstede.
Zu verkaufen eine schwere

UW Wie.

Zwkschenahn Kann sür
diesen Sommer noch
1»- !2 KU M !il
M Wkilk IkßSk». .

H. Vtzr»u- p »tzo '

starker Einspänner , zug-
sest und fromm im Ge>
schirr. D . Büntie « .

Wahnbek. Berk inehrvr«
Zawwr gutes He« .

H . Kksik -.ettzsi'

Land stelle-
Verkauf

i» MmsilliU.
Julius Bauch daselbst

läßt wegen Sterbcjatls
am MM.
z « > r . Tskii r . g . .«achmittags 5 Uhr,

Land stell «,
Verkauf.

S. Aussatz.

in Willers Wirtshaus in
Sandkrug feine ca. 30 Mi.
nut . vom Bahuhos Sand-
krug beiegene

Dir in Streek tO MH «,teu vom Bahuhos Sachknig belesene

Laudstellr
des H. Köstermann j»Streekermoor wird am

Besitzung,

KillMch,
ör» 1. Mil S. L

nachmittags 5 Uhr.

bestehend a «S säst neue»
Gebäude« und 9 Hektar
Garte « - . Acker « und
Grünländercien guter
Bonität , i« einem Kom¬
plex beim Woh»ha«se
belegen,

mit beliebigem Antritt,
auf Wunsch auch sofort od.
I . Mai d. I . . zum Verkauf
sussetzen, wozu einlade»

H. Rtpken. amtl . Aukk,
Kirchhattc« .

Mit . KttMüklt
fü keoist ll. W.
In den nächsten Tage«

kommen in den Gemüse¬
handlungen der Stadt «.der Vororte gröbere Men.
gen von

Renenkrnge (Post Wie» ,fetstede) , Suche sür ein
Srutenter eine gute Klei - zweide . j

Jsh . Eile rS.

bas Pfund zu SV
zum Verkauf . Gemüse-
Handlungen wollen die
Ware in uv

Ipwege . Zu vcrcaujeuein B » lle » k « lb, 14
Tage alt.
_ Her« . Dartnema « «.

Rnrwtnkel b. Barden¬
fleth. Zu verkaufen eine
Anfang Juli kalbende,viel Milch gebende

HMlllhSM
H Gröue.

Großenmeer . Zu verk.

, J »H. Hill mer.

zum Anstreichen von Ge¬
bäuden und sonstig. Räu¬
men in Fässern u. Pfun-
den zu sehr billig . Preise.

Humbvldksiratze
v-,-rkEs«n-

f^-ichsen ) . 50 bis lOO ein
hock,. 100 Stück 8- 15
H. Reunuum . Bloherfelde

SlMl - !l.
zu verlause«. Sarlstr. LS.

unser . GeichästS-
steile, Stau 13, abjordern.

Äb Ofenerdiekgebe
billig ab

40 Nmtr.

Kiefern,
MMMslz.

z« r Celbstabfuhr.
ivL ». SSLBtzULBltt.

Oldenburg,
DoMratze 4ll.
Kastenwagen,

Handarbeit , geschmiedete
und geschweige eiserne
Reifen , mit extra starken
geschmiedeten, konisch ab»
gedrehten Achsen, mit star
ken Büchsen. 1s geteilten

>. beste StellFelgen , beste Stellmacher»
arbeit,

90 lOO 110 120
78 88 98 118 ^

ca . 4 .5 5 .5 6 .5 8 .5 Ztr. Tgkr.
ferner Fabrikwageu von
45 b . 65 . Umtausch gestatt.
E. Becken . Geestemünde.

AlM . KSUkl.
MUlMSkS.

llsiar . kSksr,
_ Haarenftrstz « SS.

Z« i- iiÄMW-
Ue «. SkOsteilie,

» Ä - «. Misse»
billig abzugeben.

H. Weinber
Humboldtstra.

'
sie.

Ke '« Eckiger kann Kar-
ts el « noch « uns » ünger
ve - laufen, da er nur Fracht-
ührer ist.
Alft süttcksükS 8§t.

Käufer u. Schiffer machen
sich strafbar.

tstep ratze io.
Fernsprecher1623 und 1310.

Der schönste Schmuck für
Fenster . Veranda ».DBolkon
und unstreitig meine echten

MMdäUMlken.
Preiliste grat s und franko.Versand überall hin.A. G »« Vl , Meb,ro >shänge.nel enlullur . Priena .Cb ' em-
jea-Osteruach 14 jvber ^atz^

in Witicrs Wirtshaus hSaitütrug nochmals wtzfolgt zum Verkauf' ausgbboten:
1. Die Gebäude und 4,M>Hektar Ländereien . d(

rekt beim Wohnhaus,belegen.
L Das in Streekermoo,

tn der Nähe des Bahn,
Hofs Sandkrug beiegcn,
Grundstück, grotztenttilj
kultiviertes Grünland.

Z Die Besitzung im ga»
^

n n »rd tn beliebigNe.
Falls annehmbar ged »,tev . rl folgt der Zuschlug

iviork.
H. Ripse «,

« vtl Auktionator,
Ktrchhattr«.

Undfltti
Ltt

Vahnstat. Sandkrui»
2. Aussatz.

Der Hausmann E. L«
geman « tn Streek b«!
Bahnstat . Sanökrug läß!
zwecks Verkleinerung fei¬
ner Besitzung am

FreilW.
Se » S . Änl S . D,

nachmittags 5 Uhr,
tn Millers Gasthoi I» !
Sandkrug eine 3 Hektar,
grobe , in bester KutUtzs
besindiiche Fläch«

tn seder beliebigen -e«
wünschten Große , sc>eili
oder im ganzen , nochmals
öffentlich zum Berka «!
aussctzen.

Das Land liegt bei de«
Ausflugsort Sandkrag,
direkt au den Osenberg«»
entlang , und ist nur etwa
100 bis 200 Meter vo«
Bahnhof Sandkrug ent¬
fernt . Durch seine sehr
günstige Lage, direkt aA
Holze entlang , und seine»
in sehr guter Kultur be-
stndlichen Zustand eigne
sich dasselbe besonders gut
zu Bauplätzen mit Gnv
tenland zu Sommervillen,
Der Antritt kann soso»
oder noch der Ernte er¬
folgen . Der Zuschlag sou
bei annehmbarem Gevo
sofort erteilt werden.

H . Ripke «.
amtl . Auktionator,

Kirchhaite».

MMMlM!
Knochenschrot

ager bei

8. kMW i kli.
LI Langest -- St.

Lttligs 8»rr«
vamon -ttick, «ntkr?at

sobm»erlo » Lvlvor r?
kki > v «v'w» ,.
vr » g.. tzovgs te. 43. r '
dl» ck. - » tr . 2, 6rsmer »t^ L"

WildenlshSmoor b. ^

od« st»
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pmn
H - i
lehre

Maji
Ritte
und.
Ritte
dem
daillc

am 3
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chor

tzesellsi
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Fi« zurErben
Äug . L,
chörigc
ede-Gr

Senen . r
und Esä
Grr

»roß25.:Scheffels
hierauf
Erhalten

Hei

befördert ungemein die
Legetätigkeit der Hüb "?*,

Zur SelbstansertigunS
dieses KuürrS auS am"
wertlosen Knochen cigo"

sich vorzüglich die
^

Küß ^ sUirhleMkks
Biele Tausende im U

^eht an

,
«ach«

i« Grim
Hüllstede

Das E
:r Bon

ir
?h«e Hoi
« jeder ,

hur»lls aus

Le'
for

_ . ,u,cuvr
brauch. In 8 Größen

Lag
^ren Los

'ch gern i
G. Koi
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DSL;
andkrug,
» 8.
»nn E . L«
Ltreek bä
dl rüg iah!
rernng jei>
»M

lg. .
! S , L
s Uhr.

raftho» >» >
3 Hektar.

er KulM j
h«
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. nochmal?
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iouatsk,
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nein dit
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8 . Beilage
zu Nr. SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 28. März LSLS.

Oldenburg , 2ü . März.* Personalien . Der Großherzog Hai zum 1. April i» I.her, wiss-enschaftlichen Hilfslehrer Dürls am Realgyuma-Pmn in Rüstriugen und den wissenschaftlichen HilfslehrerKollweg am Lehrerseminar in Oldenburg zu Ober¬
lehrern ernannt.

* Hans - und Verdienstorden. Der Großherzog hat demMajor Becker, beim Artillerie -Depot , hier , das Ehren«Ritterkreuz erster Klasse verliehen und dem Oberkirchenratund Hofprediger , Ist«. tdsol . vr . Tilemann das Ehren-Kitterkreuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone, sowiedem Professor Wilhelm Kuhlmann die goldene Me¬daille für Verdienst um die Kunst.* Die Festrede aus der Bismarckseier in der „Union"am Tage nach Ostern HM Pastor Bode aus Bremen , derhier bestens bekannt ist. Außerdem wirken der Gymnasial-chor und der Mustkverein mit . .
^ Büchersammlung für die Marine . Nachdem als Er¬gebnis der Sammeltätigkeit in den letzten Wochen wie¬derum drei schwere Kisten mit Büchern nach Wilhelms¬haven abgegangen sind , hat die Abnahmestelle für Lese¬stoff bei der Mavinsstation der Nordsee ein herzlich ge¬haltenes Dankschreiben hierher gerichtet . Der BÄarf anLesestoff besteht andauernd weiter fort . Bücher und Zeit¬schriften nehmen nach wie vor entgegen : MitgliedBlohm , HauZ Schöneck ; Postdirektor Drees , Poststr . 3.Außerdem ist für den nördlichen Stadtteil eine weitereGammslstells bei der Mülkerschen Buchhandlung,Mdorsterstrahe 4 (Inh . : Fräulein Aug . Rieniets ), ein¬gerichtet worden . Um reichliche Zuwendungen wird drin¬gend gebeten.

* De , Geschäftsbetrieb der Oldenburger Berstchermrgs-tzesellschast erstreckte sich auf die Feuer -, Glas -, Etnbruch-tiebstahl- und Wass«rl«itungSschäden-Vevsicherung. Inttsterer sind die geringfügigen Ergebnisse der Mtetverlust-Md Betri ebsuMerbrechungsversicheimng sowie die der imLaufe des Jahres mehr in Ausnahme gekommenen Flieger-fchäden -Bersicherung mit enthalten . Besonders kr derFeuerversicherung war der Betrieb ein außerordentlich leb¬hafter , der zu feiner Dswältigung die größten Anforderun¬gen an die Geschkstsleitung wie auch an die wenigen ihrgebliebenen Beamten stellte uitd eine noch weitere Verwen¬dung weiblicher Hilfskräfte erforderlich machte. Das Ge-schäftsgebiet umfaßte wie bisher das Deutsche Reichund in der Feuerversicherung auch das benachbarte HollandUnd Dänemark. Der Geschäftsverlauf war ein rechtbefriedigender. Die umfangreiche Umstellung zahl¬reicher weiterer Betriebe auf die Kriegswirtschaft , die da-. . . . . . « » « >'» "

ver üe«Me keirerMab «eiart:U
Großes Hauptquartier , 27 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die am 25. März geschlagenen englischen uni»französischen Divisionen suchten gestern erneut irr demunwegsamen Trichtcrgelände der Sommeschlachtunserm Vordringen Einhalt zu tun . Unser Angriffdurchbrach die feindlichen Linien . Seit frühemMorgen begann der Feind auf breiter Front zubeiden Seilen der Somme zu weichen. Zäher Wider¬stand feindlicher Nachhuten wurde in scharfem Nach¬dringen bezwungen . Nördlich und südlich von Alberterkämpften wir uns den Uebergang über die Ancre.

Am Abend fiel Albert.
Südlich der SomMe warfen wir den Feind nachheftiger-, Kampfe über ChaulneS und Lihons zu¬rück. Roy « wurde gestürmt, Noyon in blutigenStraßenkämpfen vom Feinde gesäubert . Wir habenunsere alten Stellungen von der Somme -Schlacht1916 nach Westen an vielen Stellen überschritten.Die Gesangenenzahl wächst. Die Beute mehrt sich.Art 'lleriekämpse in Flandern , vor Verdun und inLothringen dauerten an.

Rittmeister Freiherr von Richthof « « er-rang seinen 69. und 7V. Luft sieg.
Bo » den andere« Kriegsschauplätze, nichts Neuer.

Der Erste Generalquartiermeist« .
Ludendorff,

mit verbunden« Neuordnung der Versicherungen und di«zum Teil außerordentlichen Werterhöhunsen sind die Ur¬sache , daß unsere Gesamtprämien -Einmahme um mehr als400 000 gestiegen ist. Entsprechend diesem Geschäftszu¬wachs und hervorgerufen durch mancherlei mit der Kriegs¬rüstung im Zusammenhang « stehende Ursachen haben auchdie Schäden — in der Feuerversicherung sowohl der Zahlnach als auch hinsichtlich dos Umfanges — gegen das Vor¬jahr erheblich zugenammen . Recht ungünstig stellen sich dieErgebnisse in der Glas -Versicherung, und zwar infolge derum ein Vielfaches gestiegenen Spiegelglaspreife . Noch ver¬lustbringender war der Schadensverlauf in der Einbruch-d-iebst ahlv ersicherung, die wegen der fortgesetzt steigendenUnsicherheit, die sich aus der mangelnden Ordnung und denin den Zeiwerhältnifsen liegenden Ursachen erklärt, —gegenwärtig ungeahnte Gefahren in sich birgt . Auch durchdie in den beiden letztgenannten Dersicherungszweigen vor¬genommenen Prämienerhöhungen dürften die fo wesentlich

gestiegenen Schcrdensaufwenduugen ihren Ausgleich nicht
erhalten , denn schon die beiden ersten Monate des lausen¬den Jahres zeigen , daß mit erheblich zunehmenden Verluft-ziffern zu rechnen ist.

* Ovelgönne , 27 . März . Unserer Gemeinde ist wieder?um ein bedeutendes Vermächtnis zugefallen . Der
kürzlich in Oldenburg verstorbene Rentner Hermann HinrichLoben hat in hochherziger Weise der Gemeinde Ovelgönneals „ Toben -Siistung « ein Kapital von 20 000 Vermachtmit der Bestimmung , daß die Auskünfte des Kapitals zurUnterstützung hilfsbedürftiger unbescholtener Personen,Welche nicht aus Armenmitteln unterstützt werden , für Weih¬nachtsgeschenke an hilfsbedürftige und elternlose Kinder so¬wie zur Anschaffung von Anzügen, und Kleidern für hilfs¬bedürftige Konfirmanden verwendet werden . Aus dem Ver¬mächtnis ruht vorläufig noch ein Nießbrauchsrecht. Durchdieses Vermächtnis hat sich der Verstorbene ein ehrendesAndenken gesichert. — Ein Vermächtnis von 40 000 fielder Gemeinde vor einigen Jahren aus dem Natzlaffe des

verstorbenen Rentners Kegeler in Hamburg zu . Die Aus¬künfte dieses Kapitals werden teils für Weihnachtsgeschenkein der Gemeinde und teils zur Verschönerung des Ortesverwendet . Durch diese Vermächtnisse kann manche, auchdurch den Krieg entstandene Not gelindert werden . Dank¬bar wird man der Stifter gedenken.

Stimmen sus SemLeserkreise.
WSr den Inhalt des SpoechsaalS übernimmt die SchrifÜeiiuMden Lesern gegenüber kein« Verantwort»»««^

idealer w? kMtungSÄrdrttri '.Von Zeit zu Zeit wird im Theater für RüstungsarHei-ter gespielt . Dies ist gewiß schön und wird von den Ge¬nannten auch jedenfalls mit Dank anerkannt ; aber ichmöchte fragen : Warum sind wir Hausangestellten , die dochbei dem meist nur niedrigen Gehalt sich selten eine Karteleisten können, hiervon , ausgeschlossen ? Wollen wir einmalins Theater , kostets uns stets mindestens 90 I . Und dawir fast nie Zeit haben, uns früh genug vorzusehen , müssenwir mit den letzten Plätzen vorlieb nehmen . Wir möchtenauch einmal für 20 P, ins Theater können. Warum stehe»»wir vor ihnen zurück ? Wenn für Rüstungsarbeftor gespieltwird , kann dann nicht eine gewisse Angahl Karten für Haus¬angestellte ausgegeben werden?
Ei »« Hausaugestellte für viele.

Kn Me SrohbLgl . vdesreplnrenckAnr : !Wie manche eifrige Theaterbesucher haben auch wir denWunsch, daß Kleists „Prinz von Homburg " und Schillers„Braut von Messina " um Ostern noch einmal zur Auf¬führung gelangt . Kann die Wiederholung nicht ermöglichtwerden ? Einige Theaterfreunde.
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rst. lh,

nks . ct?

chal

Verkauf
eines

ilMWS
« WMeflaiü

«> MM ZMkbAS.
Dritter und letzter Ter¬ato zum Verkauf des den

Erben des Ziegeleibesitz,«ug . Lauw in Bockhvrn
Origen , am Wege Hüll-stede -Gr.-Garnholt bele¬senen, m . Tannen , Eiche»und Eschen bestandenen

Grundstücks,
W 25.2864 Hektar - SM« chefselsaat — mit dem

vorhandenen , guterhaltene»

Heuerhaus
ncht an auf

, S« abM.
K» S. ÄkilS. 8..nachmittags 4 Uhr.
Hüttstê Ethans zu

Le? m Grundstück ist be-
stw-AEtat ; dies kommt

»» ganzen , mit od.
ik öbestanö. wie auch
lnim . ServünschtenTri¬
ft»- Aufsatz, eben-
jyp ^

uurh h. Waldbestand
' reren Uftn .

^ *

Termin wirb
»e» ^ 7 ^ 9 sofort erfol-
teu U,E leder gewünsch-
ich gern bin

! ^
^^ ' Auktionator.O- West erstede.

«kÄrssI
K ^ znr Eszett in
st». Beb?»? " Höchstprei¬
sen Uungen nehme^ tzt entgegen.

West-? -: ^ Eer.^ stenhors -Torsmark.

WLMW
Zwischenahn. Am

MM.
dm Z. Aon! 3>.

nachmittags 2 Uhr
anfangenb.

kommen in und bei der
Wohnung des Kaufmanns
Siems Hierselbst folgende
Gegenstände z. Verkauf,
nämlich:

1 Reale mit Schublade
1 da. mit Borten.

2 Trefe » . 1 eisern. Geld¬
schrank . 1 Ladenschrank
mit Borten , mehr . Tre-
sen-Anfsätze. 1 Lafxlrva-
ge, 1 Dezimalwage nebst
Gewichtftücken. 1 Ofen¬
schirm , 2 Borte « , 1 Ver¬
tiko. 1 Spiegelschrank . 1
Sosa , 1 Sofatisch , 1 Kaf¬
feetisch. 1 Waschtisch . 2
Spiegel . 1 Küchenschr.,1 Küchentisch. 8 Rohr-
stükle, 9 andere Stühle,
1 Eckborte. 1 Paneel¬
borte, 1 Postkarten stän-
der. 1 Torfkafte« , 1 Gar¬
derobenständer , 1 klei¬
ner Schokoladcnschrauk,
1 Pctroleumof ., 2 Tritt¬
leitern . mehrere Schil-
dereien . Töpse , 1 Spar-
herd. Spaten , Forke« n.
mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte
Sache» , auch einige Ma-
nnfaktnrwaren »t. Por¬
zellansache«.

I . H. Hinrichs.
Oldenbrok . Verkaufe

eine vierjährige« IW
fromm im Geschirr.

H. C. Schildt.
Osternburg . Zu verm.

auf sofort oder später
MAkk Relier.

Bremer Straße 28.
Westerburg (Post Sand-

krugj. Zu verkaufen eine
schöne , ganz nahe am Kal¬
ben behende

Queue.
Hermann Kiinnemanrr.

(den 30. März ^SilS)
bleiben unsere

Kaffen in der Stadt Oldenburg

geschlossen.
Nofbankkaus 6. L 6. ksüin-
Ü8lll8L !l8 lcommanlMgvsslkvkLftsuf ükkivn, rvsignissisrisssung Olävndurg.w . for-lmann L 8ökn6.
Nanl!v6ek6r-8par'- L 0s ^6kn8ka88s

S . Q . r» . u . N.
L.anÄ888pSk'ka886 ru Oläsnburg.
V!68nbul 'gi8ek6 L.anc!68dank.
6 !ä6ndur-gi8ek8 ^ancl ^ i^ eka^ bank,

D 8 , m » U « 8l»
0 !äsnduegi8ek6 8pse- L l,eik-ösak.
NaaliiekskesklilLr ^ lLlt ö68 ttsMgtum8

Ol^ ndung.

Berne.
Der Fuhrmann C. Cöln

N, Warfleth läßt wogen
GiuberuftrnigMM Militär¬
dienst am

Se « 8.
nachm. 4 Ahr anfgd .,

in, und bei ftruem Hau.se:
1 lOiähr. Stute.
1 4jähr. Wallach (beide

fronmi u. zugfest) .2 junge Kühe (wieder
belegt ) .1 liähr . Bullen.

1 liähr . Kuhrind,3 lLjähr. Kuhkälber,
ferner : 1 Rollwagen mit

Patontackffen (7000 Psd.
TvcWkraft ) . zwei noue
schwöre Ackerwagen, 1
Miilchka -steu m. eis . Trä-
«er. 2 WaaenaufzeuM,
1 Sandkasten, verschied,
sonsitge Diolen , 3 voll¬
ständig« Pferdegeschirre.
1 ledern« Kreuzleine. 2
»reu« Kuhdeck .. 2 Pforde-
Oowocken, 1 eis. Fuß-
Pflug,. 2 Milchtrausport-kannen , 1 gutcrh . weiß.
Sparherd , 1 Dezimcfl-
wacre rn. Gewicht . , drei
6 Meter lauae eichen«
Bohlen . 2 Paar Reepe,Rollen u . Bindebäums.1 großen platten Schlit¬ten . 1 Kinderway . , Hau-
messex , Loten, Futter-
kisten , 1 Posten Säcke,sowie 1 hölzernen Wa-
KMschuppen

öffentlich rnorstbietenL » auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann bis -um15. April 1918 in Futterbleibe»».
Nach beendigter Auktion

kommt «m

Hektar
großer guter Weidekamp
zur Verpachtung.

Kauf- und Honrrlieb-haber ladet ein
I . Röfer,

_ MnÄ. Auktionator.
Kaninchen zu verkaufen.

Auguststraße 16.

Zwischenahu . W. Rein¬
hard. Kaihanserseld , läßt
wegen Ausgabe seiner
landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

öMÄenif.
Seil 8. Mki! S. 3..

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

bei seinem Hause:
3 Kühe.
8 Stück Jungvieh,

zum Teil Herdbuchs,
vieh,

2 trächtige Schass.2 Paar Gänse,
1 Paar Kaninchen,
1 trächtiges Schwein,

2 komplette Ackerwagen
1 Pflug , 1 Egge , 1 Wal¬
ze, 1 Torfstreumaschiue,1 Häckselmaschine, Lei¬ter, 2 Gropenkarre»Ketten . Reepe » . Taue,
Ochsengeschirr. 1 Sense.Harken , Forken , Bicken,2 Heidstchel» « . verschie¬denes sonstiges Acker?
gerät:

ferner : 2 Sofas , Tische,
Stühle , 1 Kasfeetisch, 1
Regulator , 1 Bank , 2
Bettstellen mit Ma¬
tratze« . 1 eiserne Bett¬
stelle. 1 Sparherd , 1
Vntterkarne . Eimer,
Fässer, Tonnen , Balgen,1 Kinderwagen mit
Gummireifen , 1 Wage
nebst Gewichtstücke« , al¬tes Eisen und mehrerealte Fenster , anch eine
Partie He«.

meistbietend verkauf . , wo
zu Kausliebhabcr cinladei

I . H. Hinrichs.
Berne » Der Berka ui fürden Fuhrmann C. Kölln -r

Warfleth findet nicht amSonnabend , d, 30 . Mär?1018 , sondern am

Seil 8. Uril M.
nach»». 4 Uhr,

statt.
I RSser,

amtl. Auktionator
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Die Bekanntmachungist in dem OldenburgifchenAnzoigM vom SS. März
'
1918 veröffentlicht ; sie hängt am Rathaus aus

RaGwkseS eingesehen werden.
Zu» Msfiihrung wird üchimmt.

Zu 8 3.
Vo« der Bekanntmachungwerden betroffen:
«.) die unten ausgeführten. aus Kupfer . Kupferlegierun-
Wickel , NickeNogiKumgKh Almmnium und Zmw bestechen¬

dst Älegensichcde,
RrthaL

L Ablagen Kr Kleider.
S> Aschenbecher, Afchenteller und AtMoemMagm , ausgo-

nomnvew in Haushaltungen.
S. LnShängefchilder und Wahrzeichen der Handwerker und

Geschäfte : Becken der Barbiere, Brezeln, Brillen, But¬
terkugeln . Gafihofäbzmchen , Handschuhe . Hüte. Kessel,
der Kupferschmiede , Operngläser, Schirme, Schlächter-
hak««, Schlüssel, Schutzmarken , -Wiesel, Warenzeichen,
Zuckerhüte.'4. Bekleidung der Heizkörper von ZenwÄkheizungsattkagew.

5. Briefbeschwerer , fabrikmäßig hergestellte . Ausgenommen
sind solche, bei denen nur em geringer Dsik aus ^ be¬
schlagnahmtemMaterial besteht.

6. » rieskastenschilder , Briefeinwürfe, soweit diese selbst nicht
eingemauert sind . Ausgenommen sind Einrichtungen
der öffentlichen Postawstattew . Diese werden durch Son-
dermaßnahsne-n erfaßt.

7. Buchstaben , Nummern und Warenzeichen von Firmen,
und Namsnbezsichnnngen. Ausgenommen sind Buch¬
staben, Namen und Aufschriften von Denkmälern und
Grabstätten.

S. Fensterseststeller.
9. Formen zur Herstellung von Kerzen , Seifen und Gummi-

Waren . ferner solche zur Bereitung von Speiseeis,
Auckerware » und dergleichen.

iS . Garderobcnhaken, Hut-Haken , Mantekhaikön mit dazu ge¬
hörigen Unterlagen.

11. GastwirtschrstS-EtnrichtungSgegenständ «, Abfallfamucker,
Aufsätze und Tafeln für Tische (z . B . für Stammtische
in Form von Fahnen , Figuren , Schildern usw ., mit
und ohne Aufschrift ) , Aschenbecher. Bievglasunterfätze,
Brotkörbe, Flaschemrnterfätze , Streichholzständer, Spiel-
Mer , Aisarrenablagen (auch in Kasinos, Klublokalen,
Pensionaten, Konditoreien. Kaffeehäusern , Kantinen
und «hntuhen Betrieben) .

IS, Gardinen , Portieren - und BorhangWbehSr, Stangen
und Stangen,harter, Stangenendknöpfs, SckMurkuöpse
und Quasten, Spangen , Träger . Rosetten. Ausgenom¬
men sind Stangen und Stangonhalier in Wohnungen,
ferner Gardinen-, Portieren - und Vorhangringe all¬
gemein.

13. Eegenstiindo der Schausensterdekoratio » und GeschSftS-
ausstattung, auch Zubehörteiledazu: Abwiegeschaufeln,
Anschrairbösen , Arme für Glasplatten . Beilhalter.
Büstsnspitzsn , Deckel (von Standgläsern, Kaffeemühlen
und devgl .) , DeckeGaikter. Dekovatwns -ränder, Dekora-
tionsständer, -schalen . -Vasen, Drahtständer. Fleisch --
gabeln, Fleischgerüste , Fleischstangen u. Fleischschiewen,
Fruchtkörbe und -schalen , Gemüfekövbe und -schalen,
Gestelle aller Art, WaKschutzkonsolen, Handschuhstütz-
Wsn , Haken aller Art, Halter aller Art. Hutarme, Hut¬
bänder, Kssseemühlentrichter (nicht in Haushaltungen) ,
Kartenhalter, Kartenständer, Konfektkasten, -körbe und

. -schar««, Kreuzstücke, Laderrtischaufsätze, . Ladentrschkon-
sod-n, Mäntel für Scbmakz- und Talgschüsfeln . Marmor-
plattenhMer. PacktllchWtter , Rahnlan aller Art . Schau-
srnstergrft «Le nebst ArrbehSr . SchlangemMns, Schirm-
Halter und GchuewhAsew. Ständer und Stützen aller
S« . StMmdrwba !« . « tockhatt« « h Wockhü«« -

Träger Mer Art, Verkcmssapparateund Verkallfsbo-
hälter für Kaffee , Kakao , Schokolade und Tee, Wandge-
rüste , Wandkonsolen , Wurstgerüste , Wurststangen , Zahl-
platten, Zigarrenablagen.

14. Griffe , Ketten und Stangen, zu» Betätigung von Denti-
lationMappeu, Ventilationsschiebern . von Zugworrich-
tungsn an SpüloirrrWungenin Aborten.

18. Halter für Handtücher , Tockettepapier , Schwämme und
Sorfe, letztem in Schalen- und Kettenform. einschl. der
Kelten dazu.

16. Kannen jeder Art für gewerbliche Betriebe; PetroVewm-
kannen, auch im Haushalt.

17, Kerzenleuchter , abschraubbareund aushängbare, mit Ro¬
setten und Unterlagen von Klavieren und Flügeln.

18. Kugeln v. Kopierpreffen , festgeschraubte , nicht angenietete.
19, Marken aller Art, Arbeiterkorttvollmarken . Biermarken.

Garderobenmarken, Spiel- und Zcchlmwrken, SchNssel-
marken , Flaschen - und Schlüsselzeichen.

SO. Namen- , Firmen- und Bezeichmmgsschilder . Ausgenom¬
men sind Leisürngsfchildvr an Maschinen , Schilder und
Schristtafeln an Denkmälern und Grabstätten, Bau-
inschriftew mit denkmalarttgsmCharakter. Schilder von
weniger als 250 gvw Fläche , wenn sie für einen be¬
sonderen Zweck, einzeln hergestellt oder, mit Aufschrift
versehen worden sind,

21 . Rcklamegegenstände ohne Ausnahmen; Aschenbecher,
Briefbeschwörer , Brieföffner, Feuerzeuge, Löscher, Ka-
lendsrgeskslle , Schreibzeug -Garnituren usw.

22 . Schmutzabtrittgitter.
23. Ständer für Garderobe, für Schirme, Kr Zeitungen.
24 . Stotzbleche , Sockel, und Schonerbleche an Ein- und Durch-

gangstüven aller Art , an Ladeuthekeu und Schank-
büsetts, an Säulen und Pfeilern.

25 . Treppeuläuferstangen, TrepPmIäuferstMtgenendknöpfe.
26 . Tüttlopser.
27. Untersätze von kkleidemblagen , von Kleider- und Schirm-

ständern sowie von Möbeln.
28 . Wäschekörbe- und WSschehake«.
29. Zierat , Aierknöpse , Zierkugeln, Zierspitzen , aufgeschraubte,

aufgesteckte oder verstiftete an Gittern, Geländern, eiser¬
nen und hölzernen Garderobenhaken, an Garderoben¬
ablagen, an Garderobenständern, an Gardoxobengarni-
turen , an Schirmständern und an Zeitungsständern;
Zieraufsätze , auch Adler-Kronen an SLulenwagen, so¬
weit sie nicht zum Tragen des Wagenbättens erforder¬
lich sind , ferner AusstattungsdeschläMan Geschirren
von Zugtieren, soweit diese Tecks nicht zum Gebrauche
notwendig sind.

30 . Zierstücke, figürliche und ornamentale, an und auf Ge¬
bäuden, m Hauseingängen, in Treppenhäusern, in nicht
öffentlichen Höfen und Gärten /Figuren , Gruppen, Ba¬
sen , Obelisken, Brunnen , Reliefs, Epitaphien, Wappen) .
Ausgenommensind Gegenstände der genannten Art an
Grabstätten, aus öffentlichen Plätzen und Straßen , in
öffentlichen Götten, Parts ckw.

Reihe II.
31 . Arme, Ausleger und Träger für Lauchen und Laternen

am Aeußeren von Gebäuden.
32. Barrievenstangen aller Art nebst Pfosten und Stützen,

Knäufen, Rosetten, Zieraten mW Zierringen.
33 . Bekleidungen , inner«, und äußere (nicht Lragekonstruk-

tionen) ,
u) Won Fenstern, vor : Schaufenstern, von Schaukasten,

Ko» MtrtE mch vo« AuSsielttm - SM

und kann ferner auf der Registratur Wh auf Zimmer S lüs

d) von Haustüren^ von Korridor- und ArmmeeÄo » ,
von Ladentüren, von Windfangtüren, Won DrehtüvM,
von Fahvstuhltüren u. dgll , von Türrahmen, von
Dümischen (Laibungen, TürstockMrmgsn) ;

o) von Kassenschaltern , von Fahrstuhkkabinen , von Fahr-
stuhkumwehvungen und von Telefonkabüren ;

6) von Pfeilern und Wllungen , von Schanktischen , von
Schankbüfetts, von Anrichten , von Ladentischen, von
Theken u . dgjl. ;

e) von Pfeckom urll> MNmgen an Balkons und an
Fassaden, soweit sie nicht eingemauert find.

34 . Brauseköpfe (s. auch lsde . Nummer 48) einschl. Stets»
rohre von Bädern, Badeöfen und Badewannen in
Haushaltungen.

35 . Fenstergriffeund Femsterlnöpfe (s. auch lsde . Nummer 49)
dis nicht zur Betätigung eines Verschlusses dienen. Aus¬
genommen sind Griffe und Kn öpfe , deren Grifftelle
rächt vollständig aus den beschlagnahmten Metallen
bestehen.

36 . Filterrahnreu, Gitterroste und Fitterzellen in Rahmenfil¬
tern und Schalenfiltern, Trommelfiltern und ähnlichen
MltvatiouÄanlagen, soweit sie wicht im Gebrauch sind.

37 . Füllungen und Handleisten von Geländern und Balkon-
gittern.

38 . Geländer, Griffe und Gitter (s. auch lsde . Nummer 50) an
Dächern , an Balkons, an Fenstern, iw Gängen, in War-
teräumep, an Badewanne« und Bädern, auch frei¬
stehende, soweit die Entfernung ohne Verletzung poli¬
zeilicher Vorschriften statthaft ist.

39 . Himswafferpumpen, stillgesetztv oderausgebaute, nebst zu¬
gehörige » Brunwenrohren, Brunnenwentilen. Kolben-
stiefoln und Rohrleitungen dazu.

40 . Rohrleitugen, Reduzierventileund andere Vorrichtungen
zu Ausschanttchparatenfür Bier , Selterswasser, Limo¬
naden und andere Flüssigkeiten , soweit sie nicht im Ge¬
brauch sind.

41 . Trcppenschutzftmrgen und -Geländer (s. auch lsde. Num¬
mer 54) ; Halter und Endigungen dazu; Ringe und
sonstiges Zubehör für Treppenseile, alles, soweit die
Entfernung ohne Verletzung polizeilicherVorschriften,
statthaft ist.

42. Türknöpse , Türgriffe, Türhandhabew, Türstanyen nebst
Zubehör (s. auch lsde . Nummer 55) . soweit sie nicht M
Betätigung eines Verschlusses dienen, am Haustüren,
an Korridor- und Zimmertüre« , an Ladewtüren , <u*

Drehtüren, au Windfangtüren und an FahrstuhlOren-
Ausgenommen sind Knöpfe , Griffe usw . , deren Griff-
teile nicht vollständig aus den beschlagnahmten Me¬
tallen bestehen.

43. Ventilationsklappen, Luftgitter.
Reihe III.

44 . Gewichte von 20 Z Stückgewicht und darüber , ausgenom¬
men sind Normalgewichtezum Zwecke der Eichung , Pm-

zisiowsgewichte Kr wissenschaftliche und technM^
Zivecke in Apotheken , bei Behörden, in staatlichen
Muten , in technischen Betrieben, bei Banken , G-M-

ankaufstellen , Münzstellen und Juwelieren.
45 . Hohlmaß- (Matzgefaße, auch M-eßkanuengenannt)
46. Tropfsiebe und sonstige lose Delle von Schanktische«, bo

Anrichten , von Schaukbüfetts, von Ladewttschem
Theken u. dgl.

47. Diehgloüen.
Reihe IV.

48 . Brauseköpfe (s . auch lsde . Nummer 34 ) von
Mgeu i» BadttMstattvtzKraukerchaujern,



«M-MM HeMM OnW >W< Mß Myk
die ZukttunAKrohr«.

A- Aenftergriffe und F «nsterknSpse (s. auch lfde . Nummer 35) ,
welche zur Betättgung eines Verschlusses d-ieuem Nus-

Wmommen find Griffe und Knöpf «, deren GrfffteÄe rächt
voSständtg aus den bffchiayuahmtnr Metallen befteherl.
Md G-riffe von Dasmivarfchlüsson.

A, Dttänder -Griffe und -Gitter an Dächern , an - Balkons , an

Fenstern , aus Treppen , in Gängen , in Warteväumsn,
Wch freistehende, wenn sie zum Schuhe von Personen
unerläßlich sind und somit nicht unter lfde . Nummer 38

fallen.
K. M- r« se«WbehLr . Wie Mndenkchtsn , Geftäwge » ich Dächer.

HL Schubstangen und Schutzgitter an Fenstern und Timen
aller Ars , auch solche an Fuhrwerken , an Schaufenstern,
an Ladentüren , an Drehtüren , an WiridfanUtüren , an

Fahrstuhrtüren.
A. Lore und GitteMren.
tt . Trcppenschutzstangcn und -GMuder -, HMor und Endi¬

gungen dazu ; Ringe und sonstiges Znbchöv für Dvep«

penserle, alles , soweit es nach baupolizeilichen Vor¬

schriften notwendig ist, und somft mchLnnwr lfde . Num¬

mer 41 Mt.
SS. Türklinken . Türgriffe . Türhaindhvben , Türknöpf « (s . auch

kfd« . Nummer iS ) zu r Betätigung «tneS Verschlusses
mit den dazngichöriMu Unterlagen (Saugsschildern,

j Rosetten ' rchv .) , an - Korridor - und Zinmnertüren , an

Ladentüren , an Haustüren , an Drehtüren , an Wind¬

fangtüren und an Fahrstuhltüren . Ausyenormnen sind
Klüften usw ., deren Grifsteile nicht vollständig aus den

beschlagMchmten Metallen bestehen.
d ) Me unter s,) nicht genannten gebrauchten und unge-

ÄMchkn ZinugogenstaNd « , ohne Rücksicht aus Beschaffenheit

M > tatsächliche Verwendung , und zwar sowohl Gegenstände ^
l chK privaten , wirtschaMchen und gewerblichen Gebrauchs als

« ich Zievgegenstänbe aller Art , auch Kunstgegenstände , Schau-

Wd Sammlungsgegenstände.

Zu 8 4.

Beschlagnahme.
Die beschlagnahmten Gegenstände sind pfleglich zu be¬

handeln. Diesbezüglich wird auf § Z 4 und 6 der Bekannt¬

machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf verwiesen.

Es wird daraus himgewiefen , daß sämtliche gebrauch¬

ten und ungebrauchten Ztnngegenstände des privaten , Wirt-

schaftlichen und gewerblichen Gebrauchs ohne Rücksicht auf

Beschaffenheit und tatsächliche Verwendung ; chn- Meßlich
der Ztergegenstände , beschlagnahmt sind , auch wenn sie in

ter namentlichen Ausführung des 8 3 der Bekanntmachung

nicht genannt werden.
Gegenständ «; die zur gewerbsmäßigen Veräußerung

-der Verarbeitung bestimmt sind , Mm ebenfalls untr d,e

Beschlagnahme nach 8 4 , jedoch nicht unter die Enteignung

nach § 5 der Bekanntmachung . Sie sollen unverzüglich der

Kriegsmetall- Aktiengesellschaft , Abt . LD . Berlin lV 9,

Potsdamer Straß « 16/11 , zum Karts angeboren werden.

Ne Werden durch heforMre Maßnahmen ersaßt,

Zu 8 5.
, . Enteignung«

Tie Lurch ß 5 der Bekanntmachung enteigneden Gegen¬

wände gehen unmittelbar in das Eigentum des RerchSmrlitär.

siskuH über . Dm Besitzern geht also keine besondere Enteig-

« Manordnung zu , sie sind zur Ablieferung der entei -gnsten

Gegenstände an das städtische Gaswerk , Donnsrschweerstvatz-
Nr . 26 (Magazin ) unter Beachtung der nachfolgenden Bestim-
«UMgen verpflichtet.

Zu 8 S.

Meldepflicht,
Me Besitzer, auch Erzeuger und Händler , der im 8 3

^ nannten Gegenstände sind , unbeschadet aller früher abge¬

gebenen Meldungen , zur Meldung in dem Umfange ver¬

pflichtet, in dem eine Aufforderung dazu ergeht . Demge¬

mäß sind auch Kirchen , Stiftungen , Kommunen , Reichs-
Md Staatsbehörden usw . zur Abgabe von Meldungen

verpflichtet.
Jeder Besitzer muß die von ihm verlangte Meldung

ÜAvissenhaft und pünktlich erstatten . Die Vordrucke sind
«nf Zimmer 5 des Rathauses zu haben.

Wer di« Meldung unterläßtoder sie unvollständig oder
Unpünktlich erstattet, macht sich strafbar und hat außerdem
die Nachteile und Unannehmlichkeiten; die ihm später b :i
der Durchführung der Bekanntmachung daraus entstehen,
selbst verschuldet.

Zu ß 7.

Ablieferung.
Die Ablieferungspflicht für die Gegenstände der Reihe I

P völlig unabhängig von der Ersatzbeschaffung (§ 8) und
der Ausbauhilfe (§ 9). Jeder Besitzer muß die in

Reihe I genannten Gegenstände selber frei machen und sie
an einem Donnerstag oder Montag , in der Zeit vom 4. April

29. April , vorm , zwischen 9 und 11 Uhr , aus dem Gaswerk

Liefern . Ihre Belastung , bis zur Ersatzbeschasfung kann
"kht gefordert werden.

Besitzervon Gegenständender Reihen II , III mW IV
ihrerseits bemüht sein , die Ersatzbeschaffung und

Ausbau baldigst herbeizuführm . Die Abliefermrgs-
M Hx diese Gegenstände hegirych MM sie ansgebaut

SeMZerfetzt siM KW AuZnaW« Mrtzttr ftSv-
bestimmtr
1 . Türklinken usw . (§ 8 der Bekanntmachung lfde . Nr . 5S)

von Haustüren und von Korridortüren (das sind solche,
die eine Wohnung » ach dem Treppenhaus « hin ab¬
schließen) , mit den dazugehörigen Unterlagen (Lang¬
schildern , Rosetten usw .) werden vorerst noch belassen.

2 . Wenn Besitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten selber
aus führen oder sie von bezahlten Arbeiter » oder Hand¬
werkern ausdaum lasse» , also die behördlich gestellte
Ausbauhilfe nicht tu Anspruch nehmen , so werden
die zu dem Türklinken gehörenden Unterlagen (Lang-

^ schilder , Rosetten usw . bis aus weiteres belassen (stehe
Ausfiihnmgsbefitmrmmg zu - S) ,

3 Die belassenen Türklinken und Unterlagen find erforder¬
lichenfalls erst aus eine neue Anordnung hin abzuliefer « .

Der Besitzer oder dessen Beauftragter hat etwa an den
Gegenständen hastende , nicht aus dm beschlagnahmten
Metallen bestehende Teile (Beschläge ) soweit als irgend
möglich vor dsr Ablieferung zu entfernen . An Türklinken
und Fenstergriffen können die Beschlagteile belassen werden,
weil ihre Entfernung schwierig ist.

Bet der Ablieferung ist dis genaue Adresse deS

Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzugeben.

Besitzer enteigneter Gegenstände , die mit dem tm

8 10 der Bekanntmachung genarmten UebernahnrepreLS
nicht einverstanden sind , müssen dies sofort bet der Ab¬

lieferung erklären und gleichzeitig eins schriftliche Be¬

schreibung der Stücke abgeben , für welche der Heber -»

nahmepreis beanstandet wird . Die Beschreibung mich
dem Rsichsfchiedsgericht fiir Kriegswirtschaft die Wert¬

bestimmung der fraglichen Gegenstände ermöglichen.
Wer die übereigneten Gegenstände nicht innerhalb

der vorgeschriebenen Zeit abliefert , macht sich strafbar.
Außerdem werden die Mieferungspslichtigen Gegen¬
stände abgeholt , bezw . auch ausgebaut , wenn sitz nicht
ausdrücklich von der Ablieferung zurückgestellt sind (s.
8 14) . Tie Kosten dieser Einziehung werden gegen den

Uebernahmepreis verrechnet oder im Wege des Verwal-

tungszwangsverfcrhrens eingezogen.

M 8 8.
Ersatzbeschaffung.

Ditz zurzeit obwaltenden Umstände bedingen die Ver¬

minderung der Ersatzbeschasfung auf das denkbar ge¬
ringste Matz . Ersatz soll deshalb nur insvwoeit beschafft
werden , als die GebrauchsfähigMt der Gegenstände ober

Einrichtungen , mit denen die enteigncten Stücke ver¬
bunden waren , erhalten bleiben muß , und dann nur aus
einem den Kriegsumstünden angemessenen Material.

Demzufolge wird die behördliche Mitwirkung bei der

Ersatzbeschaffung auf die in Reihen III und IV genann¬
ten Gegenstände beschränkt.

Für die Gegenstände der lfdn . Nrn . 44 , 48 , 48 , 49
und 55 wird Ersatz aus Grund der erstatteten Meldungen
(8 6 ) behördlich beschafft.

Für die Gegenstände der lfdn . Nrn . 46 , 47 . 50 , 51 , 52,
53 und 54 Wird im Bedarsssall -s auf Antrag (zu stellen in

Zimmer 5 des Rathauses ) Material zur ArrfeMMNg der not¬

wendigen Erfatzstücke zugewiesen.
Jedermann kann sich HP jnvtwechdigen Erfatzstücke;

selber beschaffen oder sich der behördlichen Ersatzbeschas¬
fung gegen Zahlung der für dis Ersatzgegenstände fest¬
gesetzten Preise bedienen.

Wer sich den Ersatz selber beschafft , erwirbt damit

jwichtt Vas Recht , die enteigneten Gegenstände länger zu
behalten als jemand , der behördlich beschafften Ersatz in

Anspruch nimmt.
Wer von der Behörde Ersatzgegenstände in A nspruch

nimmt bezw . sich Material zuweisen läßt , mutz den ihm
gebotenen Ersatz annehmen . Die Einziehung der ent¬

eigneten Gegenstände kann durch eine Ablehnung der

Verwendung der Ersatzstücke nicht ausgehalten werden.

Zu 8 9.

Ausbau«
Als Ausbau Mt nur eine Arbeit , welche handwerks-

technischs Uebung und die Verwendung besonderer Werk¬

zeuge , wie Bohrer , Säge , Feile , Hammer und Meißel,
verlangt . Das Lösen von Schrauben mit dem Schrauben¬
zieher gilt in der Regel nicht als Ansbanarbeit . Demzu¬

folge kommt Ausbau nur für die Gegenstände der Reihen
II und IV in Frage.

Ter Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst selbst
oder mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern oder

Handwerkern zu bewirken . Wenn dies nicht gelingt , so

Hai der Besitzer dies unter Begründung nach Zimmer 5 des

Rathauses auzuzetgeu und kostenlose Gestellung von Ausbau-

Hilfe zu beantragen . Für Anzeige und Antrag ist ein Vordruck

zu verwenden , der aus Zimmer 5 des Rathauses erhältlich ist.
Wer Türklinken usw . (8 3 der Bekanntmachung , lfde.

Nr . 65) selbst ausbaut , bann die dazugehörigen Unter¬

lagen (Langschilder , Rosetten usw .) einstweilen noch zu-

rückbehalten (siehe Zu 8 7, Ablieferung ) .
Wer zum Ausbau von Fenstergriffen usw . (83 der

Bekanntmachung , lfde . Nr . 49) bezw . von Türklinken usw;

(8 3 der Bekanntmachung , lfde . Nr . 55) die kostenlose Ge¬

stellung von AusbauhAfs in Anspruch nimmt , muß auch

den behördlich gelieferten Ersatz beziehen und die zu?

Len vrtettznetM Gegenständen gehörenden NELLGtzz
(Langschilder , Rosetten usw .) sogleich abliefern . IHM
werben jedoch für vre Anbringung der Erfatz - TürKtw»
ken mit Len (Ersatz -Unterlagen und der Ersatz -Fenster »«

griffe Kosten nicht gerechnet , sofern er dis Ausbau - und

Wrbringungsarbetten Zug um Zug in einem Arbeit^

gange ermöglicht.
Den Antragstellern ans Gestellung von AuSSauhWst!

wird mitgeteilt werben , wann der Ausbau erfologerS
wird . Die seitens der behördlichen Ausbaustelle mit dem!
Ausbau beauftragten Personen müssen sich ausweism
können . Der Besitzer oder sein Beauftragter hat die Aus¬

bauarbeiten in jeder Weise zu fördern . Er ist derPsMH,
tet , Über die geleisteten Arbeiten eine Bescheinigung r «1
erteilen . Er erhält von der Ausbaustelle eine Aus «»

baubescheknigung über die aftZgebauten Mengen.
Wer kostenlose Ausbauhilse in Anspruch genommen

hat , mutz bei der Ablieferung die Ausbaubsscheinignng
abgeben; er erhält für die von ihm ausgebaute M»

wichtsmenge keine Aüsbauvergütung.
Die Auszahlung der durch 8 9 der Bekanntmachung

festgesetzten Ausbauvergütung für den selbst cmsgcführteN
Ausbau erfolgt bei der Ablieferung der Gegenstände Lurch dis

Kasse der Licht - imd Wasserweg.

Zu 8 M

UebernahmeprelS.

Ist der Ablieferer mit dem festgesetzten UeSermchms»

preis einverstanden , so erhält er einen Anerkenntwisschein , auL

dom das Gewicht der aLgelteferten Gegenstände , der Uedem

nahmepvsis und die 'genaue Adresse d«S Eigentümers hervor«

gehen . Auf Grund des AnerranntnisstheimS wird der darin

festgesetzte Betrag von der Kaffe der Licht- und Wasserwerke

ausgezahlt . Der Mieserer gilt als zur Empfangnahme dvL

Uebernahnvepreifes und der etwa zu zahlenden AuKbauvew

gütuug ermächtigt . Die Auszahlung «rfoW jederzeit wäh¬
rend der Geschästsstunden an der Kasse dev Sicht , und Wasser,
werke (Donnerschweerstraße ) gegen VorzeiAMg dos Auer«

kemrtnisscheines.
Durch die Annahme de « Uahkttttg VSei

des Anerkenntnisscheines gilt daS Ein»

Verständnis mit dem festgesetzten Uebev

nahmepreis als bindend ausgesprochen
und die Geltendmachung weiterer Ansprüche , besonders auch
die Inanspruchnahme dos Reichsschiedsgerichts für Kriegs¬
wirtschaft , als ausgeschlossen.

Besitzer , die bei der Ablieferung erklärt haben , sich «W
mit dem Uebernahmepreis gemäß ß 10 der Bekanntmachung
zufrieden zu geben , erhalten nicht sofort Zahlung , sonder»
eine Quitttmg . Mit dieser ist ein Vordruck verbunden , aus dem
die endgültige Festsetzung des Ueberncchmepreises durch daE

Neichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft »u beantragen ist,
Der Antrag ist innerhalb 4 Wochen nach der Ablieferung ML
Weiterbeförderung aus Zimmer 5 des Rathauses abzugebeNj

Die Anlieferungspflichs wird durch di« Inanspruch¬
nahme des ReichsschiedsgivrichtS nicht beeinträc ^ igt,

Diejenigen Personen , die sich nachträglich mit Kotz

Uebernahmepreis einverstanden erklären , erhallen den gW
erkannien Betrag gegen Rückgabe der Quittung.

Die Entscheidung des Reichsschiedsgerichts für Kriegs¬
wirtschaft geht dem Antragsteller unmittelbar zu . Der festge¬
setzte Uebernahmepreis wirb dem EmpfaugBbMch -ttgteu HAU

Städtmggistrat zugestellt.

! Zu 8 18.

Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung beztv Besuch»

ung von der Ablieferung kann nur stattgegeben werden^
wenn sie ausreichend begründet sind . Als ausreichende Be¬

gründung gilt die Feststellung eines besonderen wissenschaft¬
liche»' . kürrstlerischen oder kunstgewerblichen Wertes durch
«Mwu vom Ministerium anerkannten Sachverständigen . Am
dmkeuwert ist dagssen keine ausreichend « Begründung.

Dis vom Mnisterium mit der Beurteilung des wffftv
schaftlichen, künstlerischen ober llmsigeworblichen Wertes be¬

auftragt eu Sachverständigen sind auf Zimmer 5 des Rattza « ftL
zu erfragen.

Sofern die Befreiung ausgesprochen wird , erhält der
Antragsteller darüber eins Bescheinigung . Wer bei Nach¬
prüfungen im Besitz von enteigneten und ablieferungspflich«
iigen Gegenständen betroffen wird , ohne eine für diese m»K,

gestellte Befreiuugsbescheinstgung zu besitzen, fetzt sich he«
Strafverfolgung aus

Die Stellung eines Antrages auf Widerruf der Enteig¬
nung bezw . Befreiung von der Ablieferung entbindet nicht
von der Beachtung dev Bestimmungen der Bekanntmachung;
insbsondere nicht von der Meldepflicht im Sinne des
8 6 der Bekanntmachung.

Zu 8 14.

Zurückstellung von der Ablieferung.
Wer gehindert ist, Gegenstände der Reihen HI und IV)

innerhalb der aufgegebenen Zeit abzuliefern , kann einen Ars«

wag auf vorläufig « Zurückstellung von der Ablieferung auj
Zimmer 5 des Rathauses stellen , der jedoch nur berück,
sichtigt werden kann , wenn er ausreichend begründet ist,
Derartige Anträge sind erst zu stellen , wenn erkennbar ist,
daß der geforderte Mlieftrrmgstermin nicht irmsMaM
werden kann



Die Stellung elne! AilflageZ aus Zurückstellung Son v«r
Uhlicsenmg entbirckel nicht von der Beachtung der Bestim¬
mungen der Bekanntmachung, insbesondere nicht von der
Meldepflicht im Sinn« des 8 6 der Bekanntmachung.

8 » 8 l ».
Freiwillige Ablieferung.

Die Sammelstellen nehmen außer den enteignet« , Ge¬
genständen auch andere ähnlicher Art als freiwillige Abliefe¬
rung an . soweit sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung
»der Verarbeitung bestimmt find . Hauptsächlich kommen die
folgenden Gegenstände in Frager

Albmustänbev
Aschenbecher und Alchenbeller
Auto Zubehörteile. wi-e Hupen.

Gasentwickler. Kotschützer rc.
Badeöfen
Becher aller Art
Bierfaßhähne
Bierscham-kstmlon . Bierfhphons
Beschläge an Möbeln . Kof¬

fern uftv.
Bestandteile von Beleuchtungs¬

körpern, Fernrohren Appa¬
raten . optischen, physikalisch,
und ähnlichen Instrumenten

Bverglasdeckel. Bierkrngdeckol
BwrwLrmer . Bierwärmev-

std-nder
Bilderrahmen
Biuinenspntzon
Wumenteller . MmnsnteSer-

Halter
Blumentöpfe und -Wbel
Bvdenschntzbleche vor Oefen

und Herden
Bowlen ans Hmtshakvtngen
Briefbeschwerer
Browzvstgmem
Brotkörbe
Bücherständeit
'"«ugelgerät«
Bürstenblecho
Dosen aller Ark

Eierbecher
Etnrictmmgsgogenstäinds aus

Ställen
Etageren
Elektrisierappmwtv
F-ahnerrslangenspitzen
FlafchenkorkenaufKhe
Gavdinenstangen mit Halbem

und Ringenaus Wohnungen
GaSHLHne aus Wohnungen
Gießkannen
Gongs
Glocken von elektrischen KKw.

geln. Läutewerken usw.
Griffe von Möbeln. Klavieren.

Schubkästen usw.
Grammophon -Trichter und-Arme
Gnrkhakter. GurtklemMm an

Rolladen usw.
Humpen
Imdinbere»
InfmtdierdüchHan
Kaffeekannen
Kaffeemaschinen
Samtnumkleiduugen
Kaminvorsetzer mch Feuer-

gefchivr dazu
Kämme
SartenschaLen. Kttvtrnpveflan

Oldenburg, den 23. März 1918 .

f Ke^ n
KlingelMe und Klinaelknöpfe
Kollettenbüchsen
Kuchenplatten
Kumpen
Kronen
Lampen
Leuchter

Teile « iS Kupfer und
Messtng . da alle aus an¬
derem Metall bestehenden
Stücke vor der Lbltesernnz
entsernt werden müssen.

Likörservic«
Lote
Medaillen
Menagen
Messerbänke
Milchkannen
MnmiionsutensMen aus Mes¬

sing. wie Pulverrrmße . Ku-
golsetzer, Schrotfüller . Zünd-
hütchenzangen. UMbörÄer rc.

Musikinstrumente
Rippesfachon
No -tenständ«
Obstmesser. Obstmesferftänder
Obstschailen
OfetMohvahschkttzrmge
Ofenvorsetzer und Feuep,

geschirr dazu
Plätten
Pokale
Portierenstcmgeu mit Hüllern

und Ringen c.as Wohnungen
Rauchservic«
Rasiersewiee
Relmigungsd -eckol an Oefen rc.
Ringe zu Gardinen . Vorhän¬

gen . Portieren usw.
Rollen von Betten . Tischen re.

mit Messtngringen dazu
Samoware
Schablonen z . WSschezekchnen
«Schalen u. Säulen von Tafel-,

Säulen - und Hängewagen
Schallbecher von Orgeln,

Orchestrier» usw.
Schienen an Treppen

Schauer , Namen-. Finnen
und Bezcsichrmnasschilder

Schliitengeläute
Schlösser
Schlüssel. SchlüsseNeisten
Schreibzeuggarnituren
Schaufeln aller Art. z. B.

Krümelschippen
SeLbstschänker
Serviettenringe
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Sptölteller
Spiekwaivm
Spritzen
Spucknäpfe
SäEbsauger -AuIbejhSrtMe
Stiefelknecht«
Streichholzständer
Stufenvorswßschieuen
Tafeicmftätze. Tafelgeschirr«
Tassen und Untersätzs dazu
Teeglashalter
Teekannen . Teemafchmen
Deller aller Art
Thermometer -Ständer
Tdmvnfüsier
Tifchglocken
Tortenschaufeln
Trichter .
Tritte und Drwbretlk« von

Fuhrwerken
Türschließer
Uhrgehäuse . Uhrgewichte. Uhr-

fchküssel
Unberfätze für Flaschen. Krüge.

GlÄer
Vasen
Derdampferschalen
Vogelkäfige
Vorhangstangen mit Haltern

und Ringen aus Wohnungen
WagebaUen von Säulen- Md

Hängewagen

Waadt«»»
Wasserhähne « M Wohnungen
Weinkühler
ZahnstochergestÄl«
Ziergegenständo

Wgarm iMM nK»
Zigarvenadlaae»
ZigarvenanzünLer
Zuckerdosen. Zuckerzange

Mir die freiwillig abgeliefsrtm GegenMche werdg, ^Preise des Z 10 der Bekanntmachung gezahlt.
Soweit die Gegenstände bereits durch diese oder stH^

Bekamrtlnachmrgen enteignet sind, besteht eine AbÜesäwH,
Pflicht; für die werden die Preise der betreffenden Beka>«j,
machnng gezahlt.

Haushalrnngsgegsnstände ans Kupfer, Messing und NM
find bereits nach der Bekanntmachung dl 3231/10. 15. KM
MuMtwiwngeMschaften nach der Bekanntmachung ßl. ^560/2. 17. KRA ^ BierglasdeckÄ und Bierkrugdeckelaus ZM
nach der Bekanntmachung Ll. 1/2 . 17. KRA. adlieserunA
pflichtig. Gegenstände dieser Art. die ohne besondere behöri.
lichs Genehmigung zurückbehalten sind, weiden derrmöchszwangsweise«mgezogen . Bis auf weiteres werden auch dies,noch zu den im 8 17 der Bekanntmachung genannten .Preis«
angenommen.

Mir Gegenstände, Welche nicht enteignet sind und stch
willig abgeliefevt werden , ist eine Forderung über die festM,
setzten Uobevnahmepreife hinaus, also auch eine Jnanspwh
nähme des ReichsschiedSgerich« M Kriegswirtschaft ans«,
schlossen,

« » 8 « .
Anfragen mlb Unfrffgg,

Jede Person kann ans Ammer 5 dos RakhmrseSmändllch
Auskunft über diese BekamnmochkMg erhalten , insbefond«,
inwieweit Gegenstände unter die Bekanntmachung fallen, w,
und wann sie adgelrefort worden «Men , inwiefernauf Ersatz,
boschassnng zu rechnen ist , uckd aus welcheWas« sichder riw,
nötige Ausbau bewerkstelligen EßL

All« schriftlichen Anfrage « und Anträge , die die vn,
stehortdv BÄamckmachwng betvefssn, sind an den Stadtmagi
stvat zu richten undmitder Bezeichnung . Betriff GinrichwngS.
gegenstände" zu verfthe« und dürfen « chW«

8 laä 1masL 8 li »a 1.
MMesWWAW !l.W
in OlSenburg hat noch ei« kleines Quantum
holländische« Möhrensamen
(lange rote abgertebene ) abzugeben . Reflektantenwollen sich sofort an Rabeltug sc Kröger . Oldenburg,wenden.

Z . k. g . gut erh. Herren¬
rad mit od. ohne Gummi.
Angebote unter V. 44 an

Filiale Langestraße 43.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltenes Dameu-
sahrrad mit Freilaus und
Gummi . Angebote unterN. I . 481 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Kremrlott.
Kaufe jedes Quantum u . erbitte Offerte.

N. llrslselimsnn,
WM -WM-SM L

Eine anspruchslose , frühe, rieferrfrüchtige Neuhett
oon Hühnereigrüße und enormer Fruchtbarkeit . Die
wirkliche Königin der Erdbeeren . 25 Stück 1,50
-0 Stück 3 -Ä. 100 Stück 5 ^(, 1000 Stück 40 Ne« :Llnt-Rhabarber . sehr früh , liefert rtestge Mengen
dunkelroter , 8 btS S Zentimeter breiter und 50 bis
7V Zentimeter langer Blattstiele (Tctlpflanzen, keine
Sämlinge) , geben dieses Jahr noch reiche Erute . 5
Stück 3 F , 10 Stück 5M 100 Stück 50 1000
Stück 400 / (. Edel-Comsrey gibt Massensserträge, vonallen Tieren gern gefressenes Grünfntter , ist etne
perennierende , länger als 25 Jahre ausdauernde
Futterpflanzeund wächst tn jedem Boden. 100 Stück
1,80 .>/ , 1000 Stück 15 10000 Stück 120 .si unter
Nachnahme . Verpackung : Selbstkostenpreis . Kultur¬
anweisung liegt jeder Sendung bei.

Th. Höltge . Gartenbaubetrieb . Jaftro» 88.
Für die Unterklasse der

Schule in Strückhausen
(Bahnstation ) wir- auf
möglichst bald eine

Lehrerin
gesucht. Gehakt nach Ver¬
einbarung . Möbl. Woh-
nung ist vorhanden . Be¬
werbungen an den Unter¬
zeichneten erbeten.

Der Schulvorstand.
Busch.

iS MMN.
tweimal mit Draht gebd^
100 Stück 45 1000 Stück

« MAM
100 Stück 65 ^ . 1000 Stück
600 Wagg .-Bez. Rabatt.

Z. k. g. gut erh. Süch.-
Schrank «. 3 Süchenftühle.
Angebote unter B . 44 an
d. Filiale Langestraße 45.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltener emaillierter

Sparherd.
Angeb . mit Preisangabe
unter N. K. 482 an die Ge,
schäftsstelle dies. Blattes.

Renemvege b. ElsflethIm Aufträge verkaufe ichvier
^komplette , gut erhalt.

Z« verkaufe»eine Bettstelle mit neuer
Stahldrahtrnatratze und
Polster, ein Küchentischu.
Sportttegewagen.

Haareneschstraße 83.

Ischl. Nettst , mit Seegr.-Matr» kl. Küchenschr. u. 8
vollft . Gasl . (Lyraform)
zu verk. Svnnenstratze 3.

Zu verkf. Baumstämmeals Nutz- und Brennholz.
Meinardusstratze 8.

Zu verk. ein fast neuer
Sitzliegestuhl.
Rebenstr . 47 unten links.
Z . v. 2 2schl . Bettstellen

u. 1 gut erh. Sofa, Bilder
und sonstiges . Sonnabd.-
Nachmittag von 3 bis 7
Uhr . Zeughausstratze 21
unten rechts.
Muer ZmiMW

zu verkaufen . Nachzufrg.in Geschäftsstelle ö . Bl.
Osternburg . Z. k. g. ein

kl. Kleiderschr. od . Komm.
Angebote erbet an . Hinr.
Fastje , Bahnhofsallee.

Osternbnrg . Gut erhalt,
led. Schultoruifter preis¬
wert zu verkaufen.
_ Mmenftraße 3.
kKÜK» 8888Ü8kKsft

IN ör8NI8«I.
Karfreitags-

Konzert
im 6t. - Petri -Dom

«m Freitag d. 29. März,abends 6 )4 Uhr.
Generalprobe

am
Donnerölag. d. LO.Mär»,abends VA Uhr.

Sitzliegewage«
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter M . W. 471 an
die Geschäftsstelle Bl.

MWeßhckllMSasii
aus den angesuchten Weg-
erdestreifeu an d. Chaussee
von Mansholt nach Gri¬
stede werde ' ch fortan nicht
mehr dulden und jeden
dabei Betroffenen zur
-Anzeige bringen.

Metr Fischbeck.

Allgemeine
Krankenkasse

lMedizinlaffe).
KenewlversaininlW
am 30. März 1918 , abends
8^ Uhr , bei Wirt Bischofs.
Kurrvickstraße.

Tagesordnung: Jahres-
bericht und Neuwahlen.
Siam«« f. frdl. Aufn- evtl. g.2 ? Dienst!. b. Ww. lleilc, Heb.,
Hambg-, Wandsb . CH. K.HH.

SM8 kiMSSS -ksM.
Leitung : Prof » Ernst

Wendet.
Sattste« r Phittppin«

Landshoff.Sopran , Paula
Werurr -Jense«, Alt, Lnd-wia Hetz, Tenor, Kart
Reh utz , Baß , ProfessorSeifert, Cembalo.

Eintrittskarten b. PraegerL Meier in Bremen undabends an der Kasse für
dasKonzert zu 4.— lnum.jund S.S<>, für die G « ne-«eratprob« zu ^ 2 .S0,

Weinstuben
„ z>« mrgeloeiiitt ",

Bremen , KMeOmkrftratze 18. Wen.
DV Dornehmstes Weinlokal

am Platze . "WA

Intimes Konzert.
» -

Lpiel- u. Lportlclub„Vilctons ".
Am 1. Osteriage , den Sl. MSr- r

DLL V »G»

Srstehevd ms HesirsWes M mWNWev
AvMrMgen.

im Vereinslokal G» Barkemeyer, Osternbnrg(DrielakerHof).
KaffenSffnnngS Uhr. Anfang 8X Uhr»

Eintrittspreis 78 Pfennig.
- . >—

^

im
^VVaLL - LroL »1SDLvLr »s » s:

«Mm ME Z « l il. M"
von Pastor Schneider.

1. Donnerstag, den 4. April , vorm. 10 Uhr, fürSchüler. 2. Freitag, de« s « April, vor« . 10 Uhr,für Schülerinnen«
Reinertrag für unsere U « Bootlevte.

Eintrittskarten zu 30 Pfg. in der S «g« lken?chenBuchhandmig am Kasinrxlatzu . bei Kaufmann Wempe,am Friedeasplatz.

L

Volkstümliche

für

Damen und Herren aller
Kreise,

Dienstag , den S. April d. I . , abend-
8 Uhr , im großen Saale der

„Volon " ro vlüeodlli'S,
veranstaltet vom

WlleRökeill am MW» WMllsMl,
I > ros >» L r» » » :

1. HohensriedbergerMarsch , auSgeführt v. Okden-
burger Musikverein.

2. Ansprache»
3. Schülerinnen-Thor» s) DiSmarcklied.

bj Bismarckwort.
4. Gedicht : „BiSmarck".
5. Festrede:

M KlWs M l>«S Wk MMNst
'
.

(Herr Pastor Bode-Bremen).
6. „ Anstria-Wermania", Militär - Potpourri, o«i-

geführt vom Oldenburger Musikveiein.
7. Gymnafial-Chor : n) „Sie sollen ihn nicht habew

den freien, deutschen Rhein ", k) „Dir, macht ltz
diese Lieder weihen, geliebtes, deutsches Vaterland .

8. Schlußwort»
9. Gemeinsames Lted : „ O Deutschland hoch i"

Ehren"
, begleitet vom Oldenburger Musikverem-

Programm« als Eintrittskarte» sind für 30 Pfg-
im Vorverkauf zu haben im ZigarrengeschäftKollstrd«und in der BuchhandlungSegelken (Kasinoplatz ), außer¬
dem an der Abendkasse.

Wle'M »SIMM «. DriisW
vurot » V-rkügung se» ttsrrn Vd«rxi»«iae"kso

beginnt <is» neue 8cduij»kr
kreitsK 6ev 5 . Hpril INS

(nickt diittvvsd , <Zen 10. ^ ' ^0) .
Vlv Vlrvktlo »«
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